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rundum gut.

Caritas-Sozialstation Daun-Kelberg
Mehrener Str. 1 • 54550 Daun
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Ich bin gut umsorgt!

Daheim!

Wir sorgen dafür, 
dass Sie sich 
zuhause wohl  
fühlen.

Mit mensch-  
licher Wärme, 
bester Pflege- 
qualität und  
zuverlässigen 
Mobilen Sozialen 
Diensten.

Auf uns können Sie 
sich verlassen!

Gutes tun tut gut.
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> eingebettet in 
 naturgeschützte Gebiete

> ausgewogen mit 
 wertvollen Mineralien

> verbunden mit der 
 heimischen Region

DREISER SPRUDEL aus dem 

GesundLand Vulkaneifel.

gesundland-vulkaneifel.de
dreiser-sprudel.de



Liebe Patienten, Mitarbeiter 
und Freunde des Hauses,

ein eher unbeständiger Sommer 
neigt sich langsam dem Ende zu. 
Aber rückblickend waren auch einige 
schöne und warme Tage dabei. Hof-
fentlich konnten Sie diese so richtig 
genießen und schöne Erinnerungen 
mit in die nun folgende kältere und 
dunklere Jahreszeit nehmen. Doch 
auch der Herbst hat uns einiges zu  
bieten. Die Natur zeigt sich mit ihren 
„bunten Bildern“ noch einmal von 
einer wunderschönen Seite. Außer-
dem überschüttet uns der Garten in 
dieser Jahreszeit mit Erträgen aller 
Art. Nicht umsonst wird im Herbst  
auch das Erntedankfest gefeiert.  
Genießen Sie die Herbstmonate und  
erfreuen Sie sich an den schönen 
Dingen, die das Leben lebenswert 

machen. Das sind oftmals nur Klei-
nigkeiten, wir müssen sie nur er-
kennen!

In unserer Herbstausgabe berichten  
wir Ihnen unter anderem über die  
bereits dritte Verleihung des Hygiene- 
siegels, die erfolgreich abgeschlos-
senen Ausbildungen in der Kranken- 
pflege sowie der Altenpflege und die  
Einweihung des Neubaus in Kelberg.  
Des Weiteren stellt sich die Selbst-
hilfegruppe für Arm- und Beinam-
putierte vor. Es ist nun bereits die 
zehnte Selbsthilfegruppe am Kran-
kenhaus Daun. Auch diese Selbst-
hilfegruppe unterstützen wir gerne, 
da sie eine wichtige Anlaufstelle für 
betroffene Patienten darstellt. 

Dies und einiges mehr lesen Sie in 
dieser Ausgabe.

Wir wünschen Ihnen eine ange-
nehme Zeit und unseren Patienten 
gute Besserung!

Franz-Josef Jax
Geschäftsführer

Günter Leyendecker
Prokurist
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Ermlandweg 1 · 54550 Daun
Tel.: 06592/711-0 · Fax: 06592/711-231
info@seniorenhaus-regina-protmann.de

Regina-Protmann-Straße 1-2 · 53539 Kelberg
Tel.: 02692/93210-0 · Fax: 02692/93210-108

info@regina-protmann-stift.de
www.regina-protmann-stift.de

Gesellschaft der Katharinenschwestern mbH

Sicher & geborgen 

im Alter 

Appartements
Wohn-Pflege · Kurzzeitpflege

Wohn-Pflege 
Kurzzeitpflege



Fit für die Gesundheits-und Krankenpflege

Die frisch examinierten Pflegekräfte mit ihren Lehrern sowie weiteren Vertretern des Krankenhauses.

In den rückliegenden drei arbeits- 
intensiven und anstrengenden 
Jahren erarbeiteten sich die Aus- 
zubildenden ein fundiertes Wissen 
über Pflege und Beratung, Gesund-
heitsförderung und Krankheits-
verhütung bei kranken Menschen,  
sowie deren Angehörigen. In über 

2100 Stunden theoretischem und 
praktischem Unterricht, sowie 
2500 Stunden praktischer Aus-
bildung, haben die Frischexami-
nierten das nötige Rüstzeug er-
worben, um sich den komplexen  
Anforderungen des Berufes stel-
len zu können. Alle neuen Fach-
kräfte haben ein Arbeitsverhältnis  
bei unterschiedlichen Trägern und  
Einrichtungen gefunden. Zehn Aus- 
zubildende wurden vom Kranken-
haus Daun in ein Angestelltenver-
hältnis übernommen. 

Neue Entwicklung in 
der Ausbildung

Die Rahmenbedingungen und die 
Gesetzeslage werden sich in Zu-

kunft im Bereich der Pflegeausbil-
dungen verändern. Ab 2020 wer-
den alle Schüler der bisherigen 
Kranken-, Kinderkranken- und 
Altenpflege in den ersten beiden 
Jahren gemeinsam ausgebildet. 
Im dritten Jahr können Sie den 
neuen europaweit anerkannten 
generalistischen Berufsabschluss 
„Pflegefachfrau“ bzw. „Pflege-
fachmann“ wählen oder sich auf  
die Altenpflege oder Kinderkran-
kenpflege spezialisieren. Die letzt-
genannten Spezialisierungen sind  
allerdings nicht europaweit aner-
kannt. Zusätzlich gibt es auch die  
Option, ein grundständiges Pfle-
gestudium zur Pflegefachfrau oder  
zum Pflegefachmann zu wählen. 
Die konkrete Ausgestaltung der 

Geschafft - 19 Auszubildende in der Gesundheits- und Krankenpflege haben ihr staatliches 
Examen an den Pflegeschulen Maria-Hilf am Krankenhaus in Daun bestanden.

6 | Ausbildung

Interessiert?

Bewerbungen senden Sie bitte an 
Pflegeschulen Maria-Hilf-Daun,
Maria-Hilf-Str.2, 54550 Daun 
oder per Mail: kontakt@pflege-
schulen-maria-hilf.de
Nähere Infos finden Sie auch auf 
unserer Homepage: 
www.krankenhaus-daun.de



neuen Entwicklungen erfolgt in 
den nächsten Monaten durch die 
verantwortlichen Ministerien. Die 
Pflegeschulen Daun sind für die 
anstehenden Veränderungen gut 
aufgestellt und werden die zu-
künftige Entwicklung aktiv mitge-
stalten.
Das neue Schuljahr hat begonnen.  
Zurzeit lernen ca. 180 Auszubil-
dende in sieben Ausbildungsklas-
sen an den Pflegeschulen Maria 
Hilf einen Pflegeberuf.

Ursula Monzel-Asche, M.A., 
Lehrerin für Pflegeberufe 

Pflegeschulen

Das Team der Pflegeschulen gratuliert folgenden frisch- 
examinierten Pflegefachkräften:  

Breuer, Elisa; Antweiler; Brück, Adina; Daun; Diederich,  
Madita; Sarmersbach; Eich, Hannah; Kelberg; Engels,  
Aileen; Kelberg; Gleim-Jegel, Olga; Boos; Gröger, Lena;  
Leudersdorf; Hohns, Lisa; Bleckhausen; Hrinakova, Dana; 
Daun; Junker, Michelle; Hohenfels-Essingen; Kintscher, Anja 
Maria; Lutzerath; Klein, Robin; Dollendorf; Klütsch, Yvonne; 
Steiningen; Kuhl, Nadja; Lissendorf; Mais, Jennifer; Klotten; 
Pinn, Kathrin; Gerolstein; Schmitz, Anne; Kelberg; Schöne-
cker, Magdalena; Hillesheim; Wendland, Bettina; Lutzerath

• Hausbesuche auch im Krankenhaus möglich

• Passende Accessoirs wie z.B. Turban, Mützen, etc.
• Abrechnungsservice (Krankenkasse) erledigen wir für Sie



Hinterhausener Straße 1 · D-54568 Gerolstein-Hinterhausen
Tel 0 65 91 / 44 45 · Fax 0 65 91 / 44 94 

info@ek-kaeltetechnik.de · www.ek-kaeltetechnik.de

 • Kühl- & Gefrieranlagen

• Kühl- & Tiefkühlzellen

• Klimaanlagen

• Getränkeschankanlagen

• Wärmepumpen

• Regale & Zubehör

• Wärmerückgewinnung

 Seit mehr als 45 Jahren beraten 

wir Sie gerne bei Planung, Montage, 

Wartung & Reparatur unter der 

Tel. 0 65 91 / 44 45

k o ß m a n n
K Ä L T E T E C H N I K

Herzlich willkommen bei Evergreen!

Gutschein für 1x Ka� ee und Kuchen

So individuell wie Ihre Bedürfnisse ist auch unsere Beratung. 
In einem persönlichen Gespräch fi nden wir genau das Pfl ege-
modell, das zu Ihnen passt. Nicht nur für heute, sondern auch 
für die Zukunft. 

EVERGREEN Pfl ege- und 
Betreuungszentrum Landscheid
Burger-Straße 9 • 54526 Landscheid
Telefon: 06575 90269-0
E-Mail: landscheid@korian.de  
www.korian.de Ein Unternehmen der Gruppe



Hauptstraße 71  ·  54570 Neroth
Tel.: 0 65 91-95 900  ·  www.gehendges.de

Alu-Fenster, Türen, Tore, 
Geländer, Wintergärten, 
Fassaden, Brandschutz, 
Balkone, Sonnenschutz

DAUN
Friedhofstraße 6

Telefon 0 65 92 / 92 15-0
Telefax 0 65 92 / 92 15 16

www.eisen-thielen-daun.de

THIELEN
GmbH & Co

Eisen

... der fast alles hat

Mess-, Steuerungs- und 
Regelungsanlagen
Gebäudeautomation
Gebäudemanagement
Energiemanagement
Schaltschrankbau

Am Lavafeld 8 · 56727 Mayen
Telefon: 0 26 51-70 50 42-0 · Telefax: 0 26 51-70 50 42-79

info@data-therm.de · www.data-therm.de

�
�
�
�
�

GmbH & Co. KG
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Beitrittserklärung
Förderverein Krankenhaus Maria Hilf Daun e.V.

An die Geschäftsstelle des
Fördervereins Krankenhaus Maria Hilf e.V.
Maria-Hilf-Straße 2
54550 Daun

Ich möchte dem Förderverein Krankenhaus Maria Hilf e.V. als Mitglied 
beitreten.

Meinen Jahresbeitrag in Höhe von
(Mindesbetrag für natürliche Personen 15,- Euro, für juristische Personen oder Institutionen 50,- Euro)

Die Einzugsermächtigung erteile ich hiermit bis auf Widerruf.

Der Verein verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke.

zahle ich in bar.

überweise ich jährlich bis spätestens 15. Februar auf das Konto:
IBAN DE72 5776 1591 0354 4660 00, BIC GENODED1BNA bei der Volksbank RheinAhrEifel eG

bitte ich von meinem Konto jeweils zu Beginn des Jahres abzubuchen:

Name, Vorname

IBAN

Ort, Datum

Straße, Nummer

PLZ, Wohnort

Geburtsdatum

Bank / SparkasseBIC

Unterschrift

Telefon



Die Marien-Apotheke steht
für eine gute Beratung

beim Kauf von
Arzneimitteln. In einer

Wohlfühlatmosphäre haben
wir Zeit für Sie und
beraten Sie fachlich

kompetent und individuell,
denn Ihre Gesundheit liegt

uns am Herzen.

Wir beraten Sie
gerne!

Marien-Apotheke, Abt-Richard-Str.1, 54550 Daun, 06592-2419



Sehr geehrte Patientinnen und Patienten,
nachfolgend erhalten Sie allgemeine Informati-
onen, die Ihren Aufenthalt in unserem Kranken-
haus betreffen. 

Anmeldung und Aufnahme: Unser Aufnah-
mebüro finden Sie im Erdgeschoss (Öffnungszei-
ten: Mo. – Do. 7:00 – 16:00 Uhr, Fr. 7:00 – 15:00 
Uhr, Sa. 8:30 – 13:30 Uhr). Hier erhalten Sie alle 
nötigen Informationen für Ihren Krankenhaus-
aufenthalt (Tel: 06592/715-2324). Außerhalb 
der Öffnungszeiten können Sie sich gerne an 
die Mitarbeiter der Telefonzentrale wenden.

Wahlleistungen: Zusätzliche Leistungen für 
mehr Komfort im Krankenhaus können Sie durch 
die Inanspruchnahme diverser Wahlleistungen 
erhalten. Für diese Leistungen besteht kein ge-
setzlicher Versicherungsschutz. Über die mögli-
chen Wahlleistungen in unserem Hause können 
Sie sich gerne an unseren Aushängen oder bei den 
Mitarbeitern des Aufnahmebüros informieren. 

Begleitperson: Während Ihres Aufenthaltes 
im Krankenhaus besteht die Möglichkeit der 
Unterbringung und Verpflegung einer Begleit-
person. Die aktuellen Kostentarife entnehmen 
Sie bitte dem Pflegekostentarif. Bei Fragen 
wenden Sie sich bitte an das Aufnahmebüro.

Besuchsdienst: Besuchsdienste der Kirchen-
gemeinden finden regelmäßig statt.

Blumen: Ihre Besucher finden ausreichend Va-
sen auf den Stationen. Topfpflanzen sind nicht 
gestattet.

Verpflegung: Am Tag der Aufnahme haben Sie 
bis 11:00 Uhr die Möglichkeit, Ihr Menü frei zu 
wählen. Sollten Sie nach 11:00 Uhr aufgenommen 
werden, ist es aus organisatorischen Gründen 
nicht möglich, auf die Menüwahl einzugehen. Sie 
erhalten aber auf jeden Fall ein Mittagessen. 
Sollten Sie Essenswünsche haben, die nicht auf 
den Standard-Menükarten wählbar sind, teilen 
Sie dies bitte dem Pflegepersonal mit. Wir wer-
den versuchen (Diäten sind entsprechend zu be-
achten), Ihren Wünschen nachzukommen

Cafeteria: Unsere Cafeteria im fünften Stock 
bietet Besuchern, Mitarbeitern und Patienten 

ein reichhaltiges Essensangebot. Öffnungszei-
ten: Mo. bis Fr. 07:30 – 09:30 Uhr, 11:30 – 13:30 
Uhr, 17:30 – 19:30 Uhr. Sa., So.- und Feiertag: 
07:30 – 09:30 Uhr, 11:30 – 13.00 Uhr. 

Krankenhaus-Café: Im Erdgeschoss unseres 
Hauses befindet sich unser Krankenhaus-Café 
mit Kiosk. Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 
19:00 Uhr, Sa., So.- u. Feiertag 12:00 - 18:00 Uhr 

Fernseher, Radio, Telefon: Sie erhalten im 
Aufnahmebüro eine gebührenpflichtige Chip-
karte. Informationen und Anleitungen erhalten 
Sie ebenfalls dort oder vom Pflegepersonal auf 
Station. Fragen Sie nach dem Informationsblatt 
TV und Telefon. Der Hauskanal mit Übertragun-
gen aus unserer Kapelle ist kostenlos. Kopfhö-
rer erhalten Sie im Aufnahmebüro.

Fundsachen: Geben Sie Fundsachen bitte beim  
Pflegepersonal oder an der Telefonzentrale des 
Krankenhauses ab.

Gottesdienste / Krankenkommunion: In der 
Kapelle des Konventhauses (über 6. Stock des 
Krankenhauses erreichbar) ist täglich, außer 
samstags, um 09:00 Uhr heilige Messe. In der 
Krankenhauskapelle (1. Stock im Krankenhaus) 
findet jeden Samstag um 18:15 Uhr eine heilige 
Messe statt. Besondere Messen werden im Pfarr-
brief bekanntgegeben. Krankenkommunion wird 
nach der Samstagsmesse zwischen 19:00 Uhr 
und 20:00 Uhr ausgeteilt. Besteht darüber hinaus 
der Wunsch zum Empfang der Sakramente – 
Eucharistie, Beichte, Krankensalbung, kann über 
die Stationsleitung ein Termin vereinbart werden. 

Lob und Kritik: Jede Rückmeldung und Be-
schwerde wird von uns entgegengenommen 
und als Verbesserungsvorschlag betrachtet.
Deshalb nehmen Sie bitte die Möglichkeit für 
Lob und Anregungen wahr, und sagen Sie uns 
Ihre Meinung über den ausgehändigten Patien-
tenfragebogen  „Ihre Meinung ist uns wichtig“.  
Sie erhalten den Bogen im Aufnahmebüro, in 
den Wartebereichen oder vom Pflegeperso-
nal. Durch unser Beschwerdemanagement hat 
zusätzlich jeder Patient die Möglichkeit, Be-
schwerden direkt an die Geschäftsleitung bzw. 
den „Beschwerdebeauftragten“ weiterzuge-
ben. Fragen Sie Ihr Pflegepersonal.

Patientenfürsprecher: Informationen zu un-
serem Patientenfürsprecher entnehmen Sie 
bitte unserer Hausordnung auf Seite 40.

Post: Der Briefkasten befindet sich vor dem 
Haupteingang. Briefmarken erhalten Sie an 
unserer Pforte, dort können Sie gerne auch die 
frankierte Post abgeben.

Krankenhausseelsorge: Seelsorger der ver-
schiedenen Konfessionen besuchen die Kran-
ken gerne auf Wunsch. Sprechen Sie bitte die 
Mitarbeiter der Stationen an – sie stellen den 
Kontakt zur Krankenhausseelsorge oder den 
Seelsorgern der Pfarreien her. Unterstützung 
bei der Begleitung Schwerkranker erhalten Sie 
durch geschultes Personal der Stationen und 
durch ambulante Hospizkräfte. Eine Hospiz-
schwester bietet eine regelmäßige Sprechstun-
de im Krankenhaus an. Auch hier stellen wir 
gerne den Kontakt her. 

Sozialdienst/Pflegeüberleitung: Beratung 
und Informationsvermittlung durch die Pflege-
überleitung und den Sozialdienst (Informatio-
nen unter Tel.: 06592/715-2081, 06592/715-
2082 oder 06592/715-2083).

Entlassung: In der Regel ist die Entlassung 
der Patienten geplant und Sie werden vorweg, 
meistens am Vortag, informiert. Die Entlassung 
wird überwiegend am Vormittag erfolgen. An-
schließend haben die Patienten die Möglich-
keit, direkt ihren Hausarzt aufzusuchen oder 
den Hausbesuch des Arztes zu organisieren. 
Rezepte oder Verordnungen können dann di-
rekt vom Hausarzt ausgestellt werden. Bitte 
informieren Sie Ihre Angehörigen über Ihre 
Entlassung. Fahrdienst nach Hause oder zum 
Hausarzt müssen von Ihnen bzw. Ihren Angehö-
rigen organisiert werden. Ausnahme: Geplante 
Transporte durch den Rettungsdienst. Wenn Sie 
entlassen sind, vergessen Sie bitte nicht Ihre 
Abmeldung im Aufnahmebüro im Erdgeschoss. 

Weitere wichtige Informationen entneh-
men Sie bitte unserer Hausordnung auf 
Seite 40. Sollten Sie noch Fragen haben, 
können Sie sich gerne an die Mitarbeiter 
des Krankenhauses wenden.

Allgemeine Patienteninformationen
11Patienteninformationen | 
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elektro

54293 Trier-Ehrang • Niederstraße 86
Telefon: 06 51 / 96 86 90

...immer auf Draht

www.elektroweber.de

� Elektroanlagen

� Netzwerktechnik

� Photovoltaik

Planung & Produktion:
Schreinerei Gerd Daniels

Hauptstraße 5 . 53539 Bodenbach  
02692/392 . frank@schreinerei-daniels.de

Wohlfühl-Atmosphäre...

... auch in Ihren vier Wänden ?

Hotel Panorama, Daun: Neugestaltung Restaurant, Lobby & Bar

Fahrdienst

- Krankenfahrten 

- Rollstuhlfahrten

- Dialysefahrten

- Strahlentherapie

- Chemotherapie 

- Tagesklinik 

- amb. Operationen 

- Stadt-Fernfahrten

06592 - 98 13 13
freundlich • zuverlässig • pünktlich

Inh. Ute e.K.

Ihr Fahrdienst in Daun

W
ir sorgen für Ihre Mobilit

ät!

Büro: Kampbüchelstr. 4, 54550 Daun

- Krankenfahrten 

- Rollstuhlfahrten

Ihr Fahrdienst in Daun

www.ganser-daun.de

Wir sorgen für Ihre
Mobilität!



Wir versorgen Sie  
täglich mit...

Ihr Café 
    der Gemütlichkeit
im Krankenhaus Maria Hilf in Daun

Das Team vom Café Wangen
wünscht Ihnen 
einen angenehmen Aufenthalt
und gute Genesung! • frischen Backwaren

•  großem Kuchen-  
und Eissortiment

•   warmen & kalten Speisen

•  ofenfrische Pizza  

•  Salatauswahl mit  
hausgemachten Dressings

• frischem Obst

•  kalten & heißen Getränken

• Süßwaren

•  Zeitungen, Zeitschriften  
und Büchern

• Geschenkartikeln

- alles auch zum Mitnehmen -Café Wangen GbR
Anne Wangen & Stefan Wangen

im Krankenhaus Maria Hilf
54550 Daun
Telefon: 0 65 92 / 715 24 14

Anne Wangen  
und
Stefan Wangen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 08.00 - 19.00 Uhr
Samstags 12.00 - 18.00 Uhr
So. u. Feiertags 12.00 - 18.00 Uhr

Pr intmedien al ler Ar t : www.grafikwerkstat t - thielen.de - info@grafikwerkstat t - thielen.de



Selbsthilfegruppen 
am Krankenhaus Maria Hilf, Daun

Beratungsangebote: 
Hilfe für Betroffene & Angehörige

Aphasiker Selbsthilfegruppe
Johanna Hoffmann, Telefon: 06592/173981

Deutsche Fibromyalgie Vereinigung e.V. 
Selbsthilfegruppe Daun Vulkaneifel
Inge Dorn,Telefon: 06592/980326
Roswitha Wagner,Telefon: 06592/9843945

Diabetiker Selbsthilfegruppe
Stephanie Ackermann, Telefon: 06573/377

Ilco Stammtisch der Deutschen ILCO e.V.  
Regionalgruppe Eifel/Mosel/Hunsrück
Vereinigung für Menschen mit einem 
künstlichen Darm- und Blasenausgang
Jakob Blum, Telefon: 06593/8151 

MS-Infokreis Vulkaneifel
Martin Enderle, Telefon: 06572/932203, 
Email: DMSG-Infokreisvulkaneifel
		  @t-online.de

Osteoporose Selbsthilfegruppe Daun e.V. 
Agnes Berenz, Telefon: 02677/1376

Patientenliga 
Atemwegserkrankungen e. V.
Inge Follmann, Telefon: 06573/574

Prostatakrebs-Selbsthilfegruppe
Lothar Bouillon, Telefon: 06591/4874

Rheuma-Liga AG Selbsthilfegruppe
Irmgard Jungen, Telefon: 06592/4376

SHG für Arm- und Beinamputierte  	
Arnold Jansen, Telefon: 089/4161740-3005

Krebsgesellschaft Rheinland-Pfalz e.V.
Kostenlose psychosoziale/psychoonkologische Beratung, Offene Gesprächsgruppe Daun

Jeden 2. Dienstag im Monat, von 16.00 – 17.30 Uhr  
im Konferenzraum Krankenhaus. Anmeldung: Tel.: 0651/40551
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• 	Wir informieren über neue Erkenntnisse und Behandlungsmethoden. Kurse und Beratungen 
	 werden durch die Selbsthilfegruppen oder mit dem Krankenhaus organisiert.
• 	Wir unterhalten uns und haben Zeit und Geduld füreinander.
• 	Wir treffen uns regelmäßig im Krankenhaus oder in der Krankenpflegeschule
• 	Bei Interesse und Fragen sind die aufgeführten Ansprechpartner/innen 
	 für eine erste Kontaktaufnahme telefonisch zu erreichen:



Die Stiftung euPrevent-EMR un-
terstützt die grenzüberschreiten-
de Zusammenarbeit von Fachleu-
ten und Einrichtungen, die sich für 
den Erhalt, die Verbesserung bzw. 
die Wiederherstellung der Volks-
gesundheit innerhalb der Euregio 
Maas-Rhein einsetzen. 
Um das Siegel zu erlangen, muss-
te sich jedes der teilnehmenden 
Krankenhäuser aus der Region ei-
ner Prüfung durch Experten unter-
ziehen. Zu den zehn untersuchten 
Elementen gehörten beispielswei-
se ganz praktische Aspekte wie 
die Einhaltung von Reinigungs- 
und Desinfektionsplänen auf den 

Stationen oder die Händehygiene 
für Personal, Patienten und Besu-
cher, aber auch die Beteiligung an 
Netzwerken zum Erfahrungs- und 
Wissensaustausch, die regelmä-
ßige Schulung und Fortbildung 
von Ärzten und Pflegepersonal 
sowie der kontrollierte Einsatz von 
Antibiotika. 
Experten – zumeist aus den Ge-
sundheitsämtern der Euregio – prü-
fen die Einhaltung der Vorgaben 
und die Umsetzung in den Kran-
kenhäusern und entscheiden dann, 
ob das Haus das begehrte Siegel 
erhält. Das Siegel geht in diesem 
Jahr in die dritte Stufe. Die Anfor-

derungen des euPrevent-Kranken-
haussiegels werden jeweils dem 
aktuellen Stand von Wissenschaft 
und Forschung angepasst, das 
Siegel ist jeweils drei Jahre gültig. 

Ein Siegel zur Verbesserung 
der Lebensqualität

„Verbesserung der Lebensqualität 
für die Menschen in der Euregio, 
das ist es, was wir wollen“, machte 
Dr. Karl-Heinz Feldhoff deutlich. Er 
ist Vorsitzender der Stiftung euPre-
vent EMR und Leiter des Gesund-
heitsamtes des Kreises Heinsberg 
und lobte die Vertreterinnen und 

Infektionsschutz und Patientensicherheit sind für unser Haus von großer Bedeutung – das kann 
das Krankenhaus Maria Hilf in Daun jetzt blau auf weiß und gerahmt belegen: Ende Juni verlieh 
ihm die Stiftung euPrevent das dritte Krankenhaussiegel.

Besiegelte Hygiene im Dauner 
Maria Hilf Krankenhaus

v.l.n.r.: Prof. Dr. Wolfgang Dott (Wissenschaftlicher Beirat der Stiftung euPrevent); Dr. med. Alfred Kuckartz, Ärztlicher Direktor 
Krankenhaus Daun; Dagmar Marinus, Hygienefachkraft Krankenhaus Daun; Franz-Josef Jax, Geschäftsführer Krankenhaus Daun; 
Karl-Heinz Feldhoff, Vorsitzender der Stiftung euPrevent

16 | Hygiene und Infektionsschutz
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Vertreter der Krankenhäuser, die 
an der Verleihungszeremonie in Aa-
chen teilnahmen: „Alle von ihnen 
haben diese Qualitätsziele erfüllt, 
das ist eine ganz tolle Leistung!“ 
Die Verleihung der Siegel an 20 
Krankenhäuser aus dem Landkreis 
Vulkaneifel, der Städteregion Aa-
chen, den Kreisen Düren, Euskir-
chen und Heinsberg und den Nie-
derlanden wurde eingerahmt von 
Fachvorträgen von Dr. Sasa Sopka 
(Leiter des EU-Projektes SafePat 
und Oberarzt an der Uniklinik der 
RWTH Aachen) sowie Prof. Dr. 
Wiltrud Kalka-Moll, Fachärztin für 
Medizinische Mikrobiologie und 
Infektionsepidemiologie. 
Gemeinsam mit Prof. Dr. Wolf-
gang Dott, wissenschaftlicher Bei-
rat der Stiftung euPrevent EMR, 
überreichte Dr. Feldhoff die Urkun-
den, die künftig den Patientinnen 
und Patienten signalisieren: Wo 
das Siegel zuhause ist, haben Hy-
giene und Infektionsschutz erste 
Priorität! 

Mehr Infos zur euregionalen Stif-
tung euPrevent finden Sie unter 
www.euprevent.eu.

Beratung  
        Planung
              Überwachung

	Wärmeversorgungsanlagen
 Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen
	Lufttechnische Anlagen
	Starkstromanlagen
 Fernmelde- und informationstechnische Anlagen
	Förderanlagen
	Nutzungsspezifische Anlagen
	Gebäudeautomation

P D KPlanungsgesellschaft  Denzer   K iefer

TECHNISCHE AUSRÜSTUNG

mail@pdk-ta.de   ·   www.pdk-ta.de

Akazienweg 33
66557 Illingen
Tel. 06825 / 923 3444

Mühlenstraße 23
66663 Merzig
Tel. 06861 / 912 1780

Pastor-Krayer-Straße 2a
66663 Merzig
Tel. 06861 / 912 000

mail@pdk-ta.de     ·



Zudem befinden sich immer 
Mitarbeiter in Fachweiterbildun-
gen. Hierdurch wird die Kompe-
tenz der Mitarbeiter gefördert 
und die Qualität für die Patien-
ten gesteigert. Auch in diesem 
Jahr haben wieder zwei Kolle-
ginnen ihre Fachweiterbildung 
erfolgreich abgeschlossen. 

Frau Laura Emmerichs hat die 
zweijährige Fachweiterbildung 
zur Intensiv- und Anästhe-
sie-Fachpflegekraft absolviert. 
Diese findet im Verbundsystem 
mit mehreren anderen Kranken-

häusern der Großregion Trier im 
Brüderkrankenhaus Trier statt. 

Frau Lisa Bamberger hat die 
Fachweiterbildung zur Pflegeex-
pertin in der Geriatrie erfolgreich 
abgeschlossen. 
Dieser Lehrgang findet im Bil-
dungszentrum Asklepios in 
Wiesbaden statt. 

Glückwünsche und Dank!

In einer kleinen Feierstunde 
gratulierten der Vorsitzende der 
Mitarbeitervertretung Herr May 

und der Pflegedienstleiter Herr 
Schmitt den beiden Absolventin-
nen. 

Beiden Kolleginnen einen gro-
ßen Dank für ihr Engagement 
und herzlichen Glückwunsch zur 
erfolgreich bestandenen Fach-
weiterbildung.

Hans-Jürgen Schmitt
Pflegedienstleiter

Unser Krankenhaus bietet nicht nur vielen Menschen einen Arbeitplatz, sondern im Verbund mit 
den Pflegeschulen Maria-Hilf wird auch kräftig aus- und fortgebildet. 

Fachweiterbildung erfolgreich 
abgeschlossen

v.l.n.r.: MAV-Vorsitzender Tom May, Laura Emmerichs, Lisa Bamberger, Pflegedienstleiter Jürgen Schmitt
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Balkon in Bitburg

Informationen zu freien Zimmern:
Telefon 06561 - 9170 · Email: info-eifelhaus@schwesternverband.de 

 www.schwesternverband.de

Der Saarländische Schwesternverband ist ein überregional tätiger, freigemeinnütziger Träger von Diensten und 
Einrichtungen für alte und behinderte Menschen mit ca. 3.200 Beschäftigten in fünf Bundesländern.

Gemäß seinem Leitbild will der Schwesternverband alte, kranke und behinderte Menschen zu einem möglichst selbstbe-
stimmten Leben verhelfen. Als heute überkonfessioneller gemeinnütziger Träger fühlt sich der Schwesternverband noch 
immer dem christlichen Menschenbild verpfl ichtet. Das bedeutet, dass für uns jedes Leben unabhängig von Fähigkeiten 
oder Beeinträchtigungen seinen Wert hat und wir die Persönlichkeit sowie die Entwicklungschancen eines Jeden betonen.

Qualifi zierte Pfl ege auf hohem Niveau, 

vielfältige Freizeitangebote, Park- und Gartenanlagen

Fachkundige Beratung für Menschen mit Demenz, Palliative Pfl ege

Kleinteilige, familiäre Einrichtungen mit überwiegend Einzelzimmern

Stationäre Pfl ege, ambulante Pfl ege und Tagespfl ege

Zentrale Lage der Einrichtungen, gut in die Gemeinden integriert

  Aufenthaltsraum in Bettingen

40 Jahre Eifelhaus

Außenansicht in Dahlem

Außenansicht 
Manderscheid

Außenansicht 
Irrel Wir sind für Sie da: 

in Manderscheid, Bettingen, Irrel, Schönecken, 
Dahlem und Bitburg

Immer gut versorgt im Pfl egeverbund Eifel.





21

Noch stehen in den Pflegeberufen 
die Gesundheits- und Kranken-
pflege oder die Altenpflege als 
eigenständige Berufe zur Wahl. 
Allerdings wurde vor kurzem das 
Pflegeberufereformgesetz verab-
schiedet. Die Ausgestaltung des 
neuen Gesetzes erfolgt in den 
nächsten Monaten durch Arbeits-
gruppen der verantwortlichen Mi-
nisterien.
Dieser Herausforderung für eine 
zukunftsweisende und an die ge- 

sellschaftlichen Bedürfnisse ange- 
passte, generalistische Ausbildung  
im Pflegebereich werden sich die 
Pflegeschulen Maria Hilf stellen 
und aktiv mitgestalten.

Erfolgreicher Berufsabschluss

Nach einer einjährigen Ausbildung 
können sich 22 Prüflinge der Al-
tenpflegehilfe bereits seit Ende  
Juli gemeinsam mit ihren Ausbil-
dungsbetrieben über die bestan-

denen Prüfungen und einen erfolg- 
reichen Berufsabschluss freuen. 
Die Ausbildung zur Altenpflegerin 
bzw. zum Altenpfleger dauert drei 
Jahre und endet nach 2300 Stun-
den theoretischem Unterricht und 
2500 Stunden praktischer Ausbil-
dung mit der staatlichen Prüfung. 
In diesem Jahr haben 23 Alten-
pflegerinnen und ein Altenpfleger 
ihre Ausbildung abgeschlossen. 
Alle neuen Fachkräfte haben zum 
01. August ein Arbeitsverhältnis 

Mit dem Sommer endete wieder ein erfolgreiches Ausbildungsjahr an der Fachschule für Al-
tenpflege und Altenpflegehilfe. Nach den mündlichen Prüfungen zur/zum Altenpflegehelferin/
Altenpflegehelfer bzw. zur/zum Altenpflegerin/Altenpfleger beendeten fast 50 Schüler/innen 
ihre Ausbildung nach einer intensiven und arbeitsreichen Ausbildungszeit.

46 frisch examinierte Pflegefachkräfte 
in der Altenpflege und Altenpflegehilfe 
an der Pflegeschule Maria-Hilf Daun

Altenpflege | 

Die frisch examinierten Pflegekräfte der Altenpflege mit dem stellvertretenden Schulleiter Bereich „Altenpflege“  
Herrn Christian Günther.



bei unterschiedlichen Trägern und 
Einrichtungen in der Region gefun-
den und werden die hiesige Pfle-
ge-, und Betreuungslandschaft 
kompetent mitgestalten.

Kooperationspartner

Am 01. August hat bereits das 
neue Ausbildungsjahr begonnen. 
Zurzeit erlernen ca. 180 Auszubil-
dende in sieben Ausbildungsklas-
sen an den Pflegeschulen Maria 
Hilf einen Pflegeberuf.
Die Stiftung der Katharinen-
schwestern mbH und deren Toch-

tergesellschaft die Krankenhaus 
Maria-Hilf GmbH betreiben in der 
Region neben dem Krankenhaus 
und der Pflegeschule auch das 
Seniorenhaus Regina Protmann 
mit der Tagespflege Daun (in Ko-
operation mit dem Caritasverband 
Westeifel), die Tagespflege Cari-
tas St. Katharina GmbH Dienste 
für Senioren in Gerolstein, sowie 
in Kelberg das Regina Protmann  
Stift mit einer weiteren Tagespfle-
geeinrichtung in Kooperation mit  
dem Caritasverband. Für die er-
folgreiche Ausbildungsarbeit und  
die Verknüpfung zwischen Theo-

rie und Praxis ist eine enge Zu-
sammenarbeit mit über 40 ko-
operierenden Einrichtungen aus 
der stationären und ambulanten 
Altenhilfe notwendig, in denen 
die Auszubildenden den prakti-
schen Teil der Ausbildung absol-
vieren.

Christian Günther 
Dipl. Pflegewirt,
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Die frisch examinierten Pflegekräfte der Altenpflegehilfe mit den Lehrkräften Herrn Florian Mauel, Frau Andrea Schmidt und 
Frau Dr. Susanna Trapp 

Interessenten können gerne Informationen zum Berufsbild 
und der Ausbildung erhalten und sich ab Dezember 2017 für 
das Schuljahr 2018/2019 bewerben.

Infos unter: Pflegeschulen Maria-Hilf; Maria-Hilf-Straße 2; 
54550 Daun; Tel. Nr. 06592/715-2366 oder auf der Homepage: 
krankenhaus-daun.de/Karriere.



Tel.: 0 26 92 / 268 99 100  –  Fax: 0 26 92 / 268 99 109  –  Mobil: 01 60 / 932 58 149  –  E-Mail: info@ambulant-eifel.de  –  Internet: www.ambulant-eifel.de

BÜRO KELBERG
Mayener Straße 25 - 53539 Kelberg

BÜRO DAUN
Burg fr ieds traße 3 - 54550 Daun

BÜRO HILLESHEIM
Burgs traße 11 - 54576 Hil lesheim

Gemeinsam  
Lebensqualität 
sichern

Wir sind

Ihr ambulantes Pflegeteam
in der Eifel

Alle Kassen sowie Privat 

Wir beraten Sie…
•  bei Eintritt der Pflegebedürftigkeit über Leistungen  

der Kranken- & Pflegeversicherung
•  über Möglichkeiten der häuslichen Versorgung und  

zusätzliche Betreuungsleistungen
•  über Entlastungsangebote für pflegende Angehörige

Unser Einzugsgebiet umfasst die Verbandsgemeinden Kelberg, Daun, Hillesheim, Gerolstein, Ulmen und Vordereifel.

Wir unterstützen Sie…
•  bei der Antragstellung für Pflegegeld 
•  bei der Auswahl von Pflegehilfsmitteln
•  bei der bedarfsgerechten Gestaltung Ihrer Wohnung
•  bei der Entlastung Ihrer pflegenden Angehörigen…



„Unsere Bewohner 
sind wie Blumen, 

jeder benötigt seine 
individuelle Pflege“

Ein Zuhause zum Wohlfühlen, 
Wohnen und Leben auf derSonnenseite.

Seniorenheim 
„Haus Mozart“
Bei uns in guten Händen.

Wir beraten Sie gerne 
und unverbindlich:

Ute Schmitz – Heimleitung
Alte Chaussee 4
54516 Wittlich
Tel. 06571-920-0
haus.mozart@t-online.de
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„Unsere Bewohner 
sind wie Blumen, 

jeder benötigt seine 
individuelle Pflege“

Ein Zuhause zum Wohlfühlen, 
Wohnen und Leben auf derSonnenseite.
•	 24-Stunden Betreuung für Bewohner aller Pflegestufen 

in Langzeit- und Kurzzeitpflege

•	 Individuelle pflegerische Versorgung durch    
Fachpersonal

•	 Umfassende medizinische Betreuung bei freier   
Arztwahl 

•	 Palliative Care und Sterbebegleitung in besonderer   
Umgebung

•	 Hauseigene Küche mit Vollverpflegung,    
Diätassistentin für besondere Kostformen

•	 Friseur und Tante Emma Laden im Haus

•	 Barrierefreie, seniorengerechte Ausstattung und   
behagliches Ambiente im gesamten Haus
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Pfl egegrade



Vor zehn Jahren wurde das Regi-
na-Protmann-Stift in Kelberg eröff-
net. Pünktlich zum Jubiläum konn-
te nun der fertiggestellte Neubau 
auf dem Gelände des Regina-Prot- 
mann-Stiftes seiner Bestimmung 
übergeben werden. Hierdurch 
wird das Spektrum pflegerischer 
Angebote in Kelberg zukunfts- 
trächtig erweitert.

Die Feierlichkeiten am 21. Juni 
2017 begannen mit einer Fest-
messe, die durch Herrn Pfarrer Ull-
rich Apelt zelebriert wurde. Neben 
dem Geschäftsführer der Gesell-
schaft der Katharinenschwestern 
mbH Herrn Norbert Herrmann, 
Herrn Landrat Heinz-Peter Thiel, 
dem Bürgermeister der Verbands-
gemeinde Herrn Karl Häfner, dem 
Ortsbürgermeister Herrn Wilhelm 
Jonas, den Kooperationspartnern 
sowie den Bauleuten, waren viele 
Gäste anwesend. 

Einzigartiges Versorgungsange-
bot in der Region 

Für die Menschen in Kelberg und 
den umliegenden Orten steht ab 
sofort ein umfassendes pflege-
risch-medizinisches Versorgungs-
angebot, welches in der Art sicher 
einzigartig in der Region ist, zur 
Verfügung. Die Gesellschaft der 
Katharinenschwestern mbH, Trä-
ger des Regina-Protmann-Stift in 
Kelberg, hat ihren Neubau seiner 
Bestimmung übergeben. Auf zwei 
Etagen, mit je 470 Quadratmetern 
Fläche, finden eine Arztpraxis für 
einen Allgemeinmediziner, eine 
Tagespflegeeinrichtung der Cari-
tas-Sankt-Katharina GmbH, eine 
Außenstelle der Caritas-Sozialsta-
tion Daun-Kelberg sowie, als erste 
im Landkreis Vulkaneifel, eine am-
bulante betreute Wohngemein-
schaft für pflegebedürftige Senio-
ren unter einem Dach Platz. 

Die Gesellschaft kooperiert mit 
dem Caritasverband Westeifel e. V. 
Neben den Einrichtungen in Daun 
und Gerolstein, ist die Tagespflege 
Kelberg die dritte Tagespflegeein-
richtung in Trägerschaft der Cari-
tas-Sankt Katharina GmbH. Das 
Angebot der Tagespflege richtet 
sich an ältere, pflegebedürftige 
Menschen, die tagsüber auf Hilfe 
und Unterstützung angewiesen 
sind und Kontakt und Gesellschaft 
suchen. Die erforderliche pflegeri-
sche Versorgung und psychosozi-
ale Betreuung wird während des 
Tages durch qualifiziertes Personal 
sichergestellt. Im Vordergrund ste-
hen gezielte Beschäftigungs- und 
Aktivierungsmaßnahmen (z. B. 
gemeinsames Basteln, Singen, 
Backen oder Spielen), so dass 
körperliche und geistige Fähig-
keiten gestärkt werden und die 
Menschen ihren Alltag so lange 
wie möglich meistern und zuhau-
se wohnen bleiben können. Zum 

Zehn Jahre Regina-Protmann-Stift in Kelberg und Eröffnung des Neubaus – zukunftsweisendes 
Konzept bietet individuelle Lösungen für pflegebedürftige Menschen aus der Region.

Jubiläum und Eröffnung in Kelberg

Der Neubau bietet ein einzigartiges Versorgungsangebot in der Region Kelberg.
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morgendlichen Transport in die 
Einrichtung und nachmittags wie-
der zurück nach Hause steht ein 
eigener Fahrdienst zur Verfügung. 
Finanziert wird der Aufenthalt in 
der Tagespflege, die zunächst 
werktäglich von 8.00 bis 16.30 Uhr 
für bis zu 16 Gäste zur Verfügung 
steht, über die Pflegekassen (bis 
zu den jeweiligen Höchstbeträ-
gen).

Betreute Wohngemeinschaft

Ein, für den Landkreis Vulkaneifel, 
neues Angebot stellt die ambu-
lant betreute Wohngemeinschaft 
„Auf dem Fronfeld“ dar. Bis zu 12 
Menschen leben hier als Mieter 
(in eigenem Wohn- und Schlaf-
raum mit Bad/WC sowie gemein-
schaftlich genutzten Räumlichkei-

ten) zusammen. Als alternative 
und innovative Wohnform ist die 
Wohngemeinschaft zwischen der 
häuslichen Pflege und der vollsta-
tionären Pflege einzuordnen. Im 
Vordergrund stehen das „Woh-
nen“ und die Gestaltung eines 
„normalen“ Alltags. Qualifizierte 
Betreuungskräfte sind rund um 
die Uhr präsent und die im Ein-
zelfall erforderliche pflegerische 
Versorgung wird durch einen am-
bulanten Pflegedienst erbracht, 
welchen die Mieter der WG ge-
meinschaftlich selbst auswählen. 
Zu Beginn ist dies die Caritas-So-
zialstation Daun-Kelberg, die mit 
einem Büro im Hause präsent ist. 

Die Arztpraxis wird zeitnah in die 
neuen Räumlichkeiten einziehen. 
Insgesamt wurden von Seiten  

der Katharinenschwestern in das 
Gebäude rund 2,2 Millionen Euro 
investiert. In der Tagespflege und 
der Wohngemeinschaft sind Ar-
beitsplätze für 20 Mitarbeitende 
neu entstanden. 

Weitere Informationen: 
Wohngemeinschaft 
Auf dem Fronfeld, 

Frau Lindner, 
Tel.: 02692/93210102
Tagespflege Kelberg, 

Frau Molitor, 
Tel.: 02692/93210 444
Caritas-Sozialstation 

Daun-Kelberg, 
Frau Kreuser, 

Tel.: 06592/3004

„Ich möchte ins 
Gespräch kommen 

und einfach da 
sein, wenn Sie 
mich brauchen 

oder sich mal ein 
‚offenes Ohr‘ 
wünschen.“

Pfarrer Sinica Iancu ist für Sie erreichbar 
• unter der Telefonnummer: 2130   
• über die Pforte und Zentrale
• über die Ärzte und Pfl egekräfte

Seelsorge
Wir sind gerne für Sie da ...

... im Gespräch, Segen und Gebet

Spendung der Sakramente:

Sie können die Sakramente der Versöhnung 
(Beichte) oder der Krankensalbung am Kranken-

bett empfangen.

Samstags wird die Hl. Kommunion auf Wunsch 
zu Ihnen gebracht. Die Hl. Messe wird 

zuvor ab 18.15 Uhr über das Hausfernsehen 
(Kanal 20) übertragen.

Gottes Segen 
Und gute Besserung!

Ihr Pfarrer Sinica Iancu



GmbH

...ein zertifi ziertes Unternehmen für Orthopädie Technik, mit angeschlossenem Sanitätshaus.
Wir beliefern als bundesweit zugelassener Großhändler für medizinische Verbrauchsartikel:
Kliniken, Arztpraxen und Pfl egedienste 

S&K ist Logistikpartner der Firma Lohmann & Rauscher GmbH & Co. KG und Mitglied im BNI.

Im Schützengrund 60 | 56566 Neuwied - Engers
www.sauer-knorr.de | info@sauer-knorr.de

0 26 22 / 90 71 – 0

... in unserer eigener Werkstatt:
• individuelle Orthesen für 
  den kompletten Körper
• Mieder, Rückenkorsetts 
• Stoma Bandagen
• orthopädische Einlagen, 
  Versorgungen am 
  diabetischen Fuß und bieten
  dazu passendes Schuhwerk

... in der Abteilung 
Kompressionstherapie:
Patienten mit Gefäß-, Lip- und 
Lympherkrankungen werden 
durch speziell geschultes und 
zertifi ziertes Personal beraten 
und versorgt. Dies gilt gleicher-
maßen für den Bereich Brustpro-
thetik. 

... Prothesen:
Die Herstellung und Versorgung 
unserer Kunden mit modernsten 
Prothesen für Hand, Arm und 
Bein runden unser handwerkliches 
Portfolio ab.

Wir sind...

Wir machen...

Wir legen Wert auf...

... persönliche Beratung:
Wünscht der Kunde / Patient ei-
nen persönlich beratenden Haus- 
oder Klinikbesuch, erfolgt dieser 
nach vorheriger Terminabsprache.

... unsere Mitarbeiter:
• gutes Betriebsklima
• eine hervorragende Ausbildung 
• ständige Schulungen um immer
 auf dem neuesten Stand der 
 Entwicklungen zu sein. 

... bestmögliche Ergebnisse:
Nur so können sich die Mitarbeiter 
im Handwerklichen wie auch im 
Kreativen maximal ergänzen, um 
so mit bestmöglichen Ergebnissen 
aufzuwarten.

Dies Alles bietet S&K zum vereinbarten Preis der Krankenkassen, 

ohne zusätzliche Kosten. Für diese Ziele und im Bewusstsein ihrer hohen 

Verantwortung arbeitet dieses Team. Und sie tun dies gerne!

Die Mitarbeiter von S&K sehen sich nicht nur als kompetente Handwerker, sondern auch als Künstler. Etab-
liertes und Neues fl ießen zusammen, um bestmögliche Erfolge zu garantieren. Im Mittelpunkt der gesamten 
Arbeit stehen ausschließlich der Patient und seine persönlichen Bedürfnisse. Dies gilt gleichermaßen für die 
Versorgung mit konfektionierten Hilfsmitteln, wie z.B. bei Bandagen. 
Hier werden ausschließlich die von den Krankenkassen zugelassenen und geprüften Premium Produkte ver-
wendet, denn rezeptierte Hilfsmittel sind ergänzende Bestandteile der ärztlichen Behandlung.

...ein zertifi ziertes Unternehmen für Orthopädie Technik, mit angeschlossenem Sanitätshaus.

Im Schützengrund 60 | 56566 Neuwied - Engers



Optik & Akustik Mayer
Lindenstraße 6 · 54550 Daun

Tel. (0 65 92) 534 · Fax (0 65 92) 73 51

mayer

IHR AUGENOPTIKER &
HÖRGERÄTEAKUSTIKER IN DAUN

Wir bieten:

� Große Auswahl an

Brillenfassungen

� Brillenservice & Reinigung

(kostenlos)

� Sehtest (kostenlos)

� Hörgeräteanpassung mit

moderner Computertechnik

� Hörgeräte-Service & Reparatur

� Hörtest (kostenlos)

� Orthopädische Schuhe
und Einlagen für
Diabetiker nach
computergestützter
Fußdruckmessung

� Kompressionsstrümpfe

� med. Fußpflege/
Podologie

� Krankenstöcke

� Unterarmstockstützen

� orthopädische
Zurichtung an
Konfektionsschuhen
nach ärztlicher
Verordnung

Orthopädie - Schuhtechnik

Hoffmann GmbH

54550 Daun • Trierer Str. 7
Tel. 06592 985105 • Fax 06592 985106

Ihr Partner für Fußgesundheit

Lieferant aller Krankenkassen für:

Ihr neues Zuhause im Alter
Am idyllischen Jungferweiher im hübschen Eifelstädtchen Ulmen ist unser  
Senioren-Zentrum Seeblick sowie das benachbarte Betreute Wohnen 
 gelegen. Wir bieten Vollzeitpflegeplätze sowie Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege an. Außerdem haben wir ein Kompetenzzentrum „Mobile Demenz“ 
und spezielle Hausgemeinschaften für demenziell erkrankte Menschen. 

Vereinbaren Sie noch heute einen Besichtigungstermin!

Wir suchen Verstärkung 
für unser Pflegeteam!
Auch Auszubildende 
und Praktikanten!

Am Jungferweiher 1    56766 Ulmen 
Tel. 02676/933-0    ulmen@h-v-b.de
www.h-v-b.de/ulmen 
www.facebook.com/hvbseniorenzentren
www.wodasherzwohnt.de



Bereits während der Schulzeit – im  
Übrigen in allen Schulformen – 
kann man in den verschiedensten  
Bereichen des Hauses ein freiwil-
liges Praktikum absolvieren und 
sich über die vielseitigen Ausbil-
dungsangebote informieren. Die 
Nützlichkeit eines Praktikums steht  
außer Frage. Denn es ist die ein-
fachste und schnellste Möglich-
keit, tiefe Einblicke in einen Beruf 
zu bekommen und somit abschät-
zen zu können, welcher Berufs-
zweig einem am meisten liegt. 
Denn auch die Erkenntnis, dass 
der Beruf nicht für einen geeig-
net ist, bringt einen doch deutlich 
voran. Je mehr Berufsfelder man 
durch diese Erfahrungen für sich 
persönlich ausschließen kann, 
umso eher findet man den Be-
reich, der wirklich zu einem passt. 

Im Idealfall lernt man im Praktikum 
den späteren Traumberuf kennen. 

Das Medizinstudium

Im Verlauf des Medizinstudiums 
muss man ein dreimonatiges Prak-
tikum im Pflegebereich absolvie-
ren. Auch diese Möglichkeit wird 
im Krankenhaus Maria Hilf angebo-
ten. Dieses Pflegepraktikum sollte 
auf jeden Fall vor Beginn des Stu-
diums abgeleistet werden. Dazu 
raten einige Universitäten, manche 
schreiben es sogar vor, da sie wis-
sen, wie schwierig es ist, dieses in 
den randvollen Lehrplan des Stu-
diums einzufügen. Auch kann es 
dazu dienen, sich vor Beginn des 
Medizinstudiums noch einmal kri-
tisch mit der praktischen Ausübung 
des Berufs zu beschäftigen.

Für das Krankenhaus in Daun 
spricht, dass hier das Pflegeprakti-
kum sehr flexibel gestaltet werden 
kann. Es kann nach Wunsch zum 
Beispiel so aufgebaut werden,  
dass man in jedem der drei Mo-
nate auf einer anderen Station ein-
geteilt ist und somit möglichst vie-
le unterschiedliche Bereiche des  
Krankenhauses näher kennenlernt. 
 

Eine Universität gibt es in Daun nicht. Alles andere, was für das Medizinstudium benötigt wird, 
aber sehr wohl. Im Krankenhaus Maria Hilf in Daun bieten sich für Medizinstudenten große 
Möglichkeiten. Denn hier kann von Praktika bis zur Famulatur alles abgeleistet werden, was im 
Medizinstudium notwendig ist.  

Gute Zukunftsaussichten für Medizinstudenten

Christopher Scholzen, angehender Medizinstudent.
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„Aus eigener Erfahrung kann 
ich sagen, dass ein Praktikum 

im Krankenhaus Maria Hilf nicht 
nur in vielerlei Hinsicht sinnvoll 

und nützlich ist, sondern es 
auch noch richtig Spaß macht, 
die hier herrschende familiäre 

Atmosphäre zu erleben.“ 
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Häufig hört man von  
Berichten junger Medi-
zinstudenten über die 
Schrecken der Famulatur. 
Selbstverständlich soll die  
Famulatur eine Heraus-
forderung darstellen und 
den Studenten in Form 
eines Praktikums bei ei-
nem Facharzt sowie in 
einer Klinik an den Beruf 
des Arztes heranführen. 
Hier wird einer der ers-
ten Schritte, weg vom  
theoretischen Lernen, hin  
zum praktischen Ausüben  
des Berufs gemacht. Das 
stellt ohne Frage eine 
Herausforderung dar. 
Umso leichter fällt diese, 
wenn man sie in einem 
bereits bekannten Um-

feld angeht. Wer seine 
Famulatur in der Region 
ableistet, in der er aufge-
wachsen ist, für den sind  
diese Anforderungen sicher- 
lich leichter zu bewälti-
gen, als für den, der sich 
in einem völlig neuen Um-
feld zurechtfinden muss. 

Entwicklungen auf dem 
Land

Auch bei den Schritten 
nach dem Studium bietet  
der ländliche Raum viele  
Vorteile. Wer über die Nie-
derlassung als Arzt auf  
dem Land und die Grün-
dung einer Familie nach-
denkt, wird es sehr zu 
schätzen wissen, dass er 

hier weitestgehend in Si-
cherheit leben kann. Hier 
wachsen die Kinder in ei-
ner vergleichsweise be-
hüteten Umgebung auf. 
Zudem sind die Lebens-
haltungskosten auf dem 
Land niedriger als in der 
Stadt. Koblenz und Trier 
liegen für die Vulkaneifel  
vor der Haustür und bald –  
wenn der Lückenschluss 
der A 1 erreicht ist – auch  
Köln. Daneben sollte nicht 
unterschätzt werden, wie  
rasch es auf dem Land 
möglich ist, einen Be-
kannten- und Freundes-
kreis aufzubauen. Diese 
Vorzüge bekannter zu ma-
chen, wird eine der gro-
ßen Zukunftsaufgaben in  
der Region sein. 
Für Ärzte ist die Vulkan-
eifel auch aus einem an-
deren Grund interessant. 
Im Bereich der medizini-
schen Versorgung zeich-
nen sich bereits heute be- 
sorgniserregende Entwick- 
lungen auf dem Land 
ab. Ohne Zweifel bietet 
diese krisenhafte Situati-
on auch Chancen; denn  
sie zwingt dazu, die medi-
zinische Versorgung der  
Bevölkerung mit innova- 
tiven Konzepten ganz neu  
anzugehen. In Zeiten einer  
alternden Gesellschaft und  
gleichzeitigen Problemen  
bei der Aufrechterhaltung  
des Öffentlichen Perso-
nennahverkehrs ist die 
Zukunft des Arztes, wie 
wir ihn heute kennen, un-
gewiss. Schon jetzt wer- 
den Überlegungen ange-
stellt, Sprechstunden digital  
einzurichten. Praktisch be- 
deutet das, dass der Me-
diziner durch detaillierte  
Datenübertragungen des  

Patienten Diagnosen stel- 
len kann, ohne dass die-
ser im Behandlungsraum 
sitzt. Es gibt bereits Um-
setzungen dieser Ideen, 
in Form eines vielfältige  
Daten aufzeichnenden Arm- 
bandes, das der Patient 
ständig am Körper trägt. 
Diese Langzeitmessun-
gen können dem Arzt 
übermittelt und von ihm 
ausgewertet werden. 

Chancen bieten sich ge-
nügend. Es braucht aber  
engagierte Menschen, die  
diese Herausforderung an- 
nehmen. Finanzielle Über- 
legungen spielen bei der 
Entscheidung für oder ge-
gen die Einrichtung einer  
eigenen Praxis sicherlich 
eine Rolle. Entsprechen-
de Konzepte zur Förde-
rung junger Landärzte 
sind bereits auf den Weg 
gebracht. 
Sinnvoll wäre es da-
bei sicherlich, dass sich 
mehrere Ärzte in einer 
Gemeinschaftspraxis ge-
genseitig unterstützen. 
Durch ein solches Zu-
sammenfinden können 
Erfahrungen leichter aus-
getauscht, Arbeitszeiten 
deutlich flexibler gestal-
tet und nicht zuletzt auch 
Geld eingespart werden. 
Wem das alles zu kom-
pliziert erscheint, der 
kann auch den einfachen 
Weg wählen: Das Kran-
kenhaus Maria Hilf ist 
gerade dabei, mit großen 
finanziellen Investitionen 
die Weichen für die Zu-
kunft zu stellen.

Christopher Scholzen
Angehender Medizin-

studentKra� sto� verbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in 
der jeweils geltenden Fassung): Ford Kuga: 9,3 (innerorts), 6,2 (außerorts), 7,4 (kombi-
niert); CO2-Emissionen: 171 g/km (kombiniert).

1Diese Verkaufso� ensive ist anwendbar, wenn Sie einen aktuellen amtlichen Nachweis 
(Schwerbehindertenausweis oder eine Bestätigung des Versorgungsamtes) über 
einen Grad der Behinderung von mindestens 20 besitzen. Die Zulassung muss auf die 
im Nachweis genannte Person erfolgen. 2Die Höhe des Aktionsbonus ergibt sich aus 
unserem Hausrabatt und der Höhe des Aufpreises für das Automatikgetriebe (Basis: 
UPE der Ford-Werke GmbH). 3Gilt für einen Ford Kuga Trend 1,5-l-EcoBoost-Benzin-
motor 134 kW (182 PS) (Start-Stopp-System) (Allradantrieb).

Audiosystem CD inkl. LCD-Multifunktionsdisplay, Ford 
Power-Startfunktion, Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, 
Tempomat, Geschwindigkeitsbegrenzer
Unser bisheriger Fahrzeugpreis  - Unser Aktionsbonus
€ 32.100,-  € 9.110,-2

Unser Aktionspreis
€ 22.990,-3

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

FORD KUGA TREND MIT AUTOMATIK

Für Menschen mit Handicap

Weniger zahlen, mehr Mobilität genießen.

B
GDB
20 Automatik 

inklusive 1

Für Menschen mit Handicap

    Weniger zahlen, 
mehr Mobilität genießen.

FORD KUGA TREND MIT AUTOMATIK

Audiosystem CD inkl. LCD-Multifunktionsdisplay, Ford Power-Startfunktion,
Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, Tempomat, Geschwindigkeitsbegrenzer

Unser bisheriger Fahrzeugpreis - Unser Aktionsbonus

€ 32.100,- € 9.110,-2

Unser Aktionspreis
€ 22.990,-3

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach VO (EG) 715/2007 und VO (EG) 692/2008 in der jeweils
geltenden Fassung): Ford Kuga: 9,3 (innerorts), 6,2 (außerorts), 7,4 (kombiniert); CO2-
Emissionen: 171 g/km (kombiniert).

1Diese Verkaufsoffensive ist anwendbar, wenn Sie einen aktuellen amtlichen Nachweis (Schwerbehindertenausweis
oder eine Bestätigung des Versorgungsamtes) über einen Grad der Behinderung von mindestens 20 besitzen. Die
Zulassung muss auf die im Nachweis genannte Person erfolgen. 2Die Höhe des Aktionsbonus ergibt sich aus unserem
Hausrabatt und der Höhe des Aufpreises für das Automatikgetriebe (Basis: UPE der Ford-Werke GmbH). 3Gilt für einen
Ford Kuga Trend 1,5-l-EcoBoost-Benzinmotor 134 kW (182 PS) (Start-Stopp-System) (Allradantrieb).



Rosenbergstraße 5 · 54550 Daun
Telefon 0 65 92 / 30 97 · Fax 0 65 92 / 86 73

E-Mail: Goldfass@aol.com · Internet: www.goldfass.de

... lecker essen ... erholsam übernachten
in unseren Komfortzimmern mit 

Du/WC, Satelliten-TV, W-Lan, Telefon und Lift

Nur 10 Minuten Fußweg vom Krankenhaus entfernt!

– Ruhetag im Restaurant: Donnerstag –
Gerne richten wir Ihre Weihnachtsfeier aus!

Krankenfahrten aller Kassen

Taxi Blonigen
Inh. Ingrid Melle · Boverather Straße 3 · 54550 Daun

(0 65 92) 22 22
Fax (0 65 92) 82 22

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination
Arbeiten in kontaminierten Bereichen

Fachkräfte für Arbeitssicherheit

SiGeKo Grübner GmbH · Unter den Eichen 3 · D-56237 Wirscheid 
Tel.: 02601 / 6 29 29 66 · Mobil: 0170 / 93 28 066 

e-Mail: info@sigeko-gruebner.de

www.sigeko-gruebner.de
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Die Baumschule in der Eifel, direkt in Ihrer Nähe! 

 54578 Stroheich · Kaisersgarten 
Tel. 06595-269 
Mo-Fr 8-12 & 13-18 Uhr · Sa 8-13 Uhr

 www.baumschule-eifel.de
info@baumschule-eifel.de

 Mit unseren Topf- und Containerpfl anzen 
ist das ganze Jahr Pfl anzzeit!

54568 Gerolstein · Sarresdorfer Str. 26
Tel. 06591-3612
Mo-Fr  9-17 Uhr · Sa  9-13 Uhr

 Baumschule & 
Gartenbau 
van Pütten



Reges Interesse beim Dauner Gesundheitstag

Interessierte Besucher beim Vortrag von Dr. med. Martin Bauer, leitender Oberarzt im Krankenhaus Daun.

Bereits zum 11. Mal hatte die Ver-
bandsgemeinde Daun zum Dau-
ner Gesundheitstag eingeladen. 
Eröffnet wurde die Veranstaltung 
auch in diesem Jahr durch Wer-
ner Klöckner, Bürgermeister der 
Verbandsgemeinde Daun. Die 
Moderation übernahm Andreas 
Mayer aus Daun. Die „Swinging 
Ladies“ unter Leitung von Ulli 
Nonn zeigten, dass Ihnen die 
Puste nicht ausgeht – sie sorgten 
für das musikalische Rahmenpro-
gramm während der Eröffnung.

Umfangreiche 
Informationsmöglichkeiten

Interessierte und Betroffene hat-
ten die Möglichkeit, sich über die 
Themen „Atmen, Asthma und 
Lunge“ zu informieren.Mehr als 
20 Aussteller präsentierten sich 
in der Zeit von 11.00 – 17.00 Uhr 
und standen den Besuchern für 

ihre Anfragen und Anliegen eh-
renamtlich zur Verfügung. Sie 
zeigten unter anderem, welche 
Präventivmaßnahmen man er-
greifen kann, die sich positiv auf 
die Lunge auswirken können – ob 
Sport, Ernährung oder ein Aufent-
halt an der frischen Luft.
Die Besucher hatten auch die 
Möglichkeit, einen Lungenfunkti-
onstest durchzuführen. Dr. med. 
Martin Bauer, Leitender Oberarzt, 
Facharzt Innere Medizin, Schwer-
punkte: Pneumonologie und 
Schlafmedizin im Krankenhaus 
Maria-Hilf in Daun führte ganztä-
gig in Kooperation mit der Praxis 
Dr. Pitzen und dem Kneippverein 
Daun diesen Test durch. Viele der 
Besucher nahmen diese Möglich-
keit gerne in Anspruch.
Die ermittelten Werte wurden, 
neben den von der Adler-Apo-
theke ermittelten Blutzucker- und 
Blutdruckwerten, in einen „Lauf-

pass“ eingetragen, den jeder Be-
sucher mit nach Hause nehmen 
konnte.

Am Stand der Landesforsten 
Rheinland-Pfalz hatte man Gele-
genheit, Walddüfte einzuatmen 
und zu erleben; Karl- Ludwig Pentz- 
lin referierte über die grüne Lun-
ge und den Dauner Stadtwald. 
„Gesundstoffe! Häuser – unsere 
dritte Haut“ – so hieß der Vor-
trag von R.-Günther Glöckner aus 
Niederstadtfeld, Fachhändler für 
ökologische Baustoffe. Er machte 
die Besucher des Vortrages und 
seines Infostandes darauf auf-
merksam, welche Auswirkungen 
Baustoffe auf Atmung und Le-
bensqualität haben.Der Leiter der 
Gartenakademie Rheinland-Pfalz, 
Werner Ollig, machte in seinem 
Vortrag deutlich, wie wichtig 
Pflanzen als Sauerstofflieferant 
sind.

„Daun atmet“ – so lautete das Motto des Dauner Gesundheitstages 2017 im GesundLand 
Vulkaneifel.
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Beim Vortrag der Physiothera-
peutin Luitgard Steinfurt konnten 
die Besucher „durchatmen“. Sie 
zeigte einfache und leicht in den 
Alltag zu integrierende Übungen 
und gab praktische Tipps für das 
individuelle Atemwohl.
Heilpraktikerin Eva Gemmel infor-
mierte in Ihrem Vortrag „Durchat-
men bei Stress und Erschöpfung 
– mit Hilfe der Naturheilkunde“ 
über die Möglichkeiten, die uns 
die Naturheilkunde bietet.
Auch Dr. Christof Welss, Facharzt 
für Innere Medizin im Ärztehaus  
Föhren, informierte Besucher- und  
Besucherinnen in seinem Fach-
vortrag über die Behandlungs-
möglichkeiten von Atemwegser-
krankungen.
Dr. Werner Kuhn, der über das Heil-
klima im GesundLand Vulkaneifel 
berichtete, lockerte seinen Vortrag 

durch aktive Einheiten, wie bei-
spielsweise Yoga-Übungen auf,  
und begeisterte so die Zuhörer.

Hohe Besucherzahl 
und zufriedene Aussteller

Rund 1.000 Besucher kamen am 
ersten Sonntag im September 
ins FORUM DAUN, um sich bei 
den vielen ehrenamtlichen Aus-
stellern zu informieren. Die an-
sprechenden Flyer und Plakate, 
die auch in diesem Jahr wieder 
von der Kreissparkasse Vulkanei-
fel und der Volksbank RheinAhr- 
Eifel gesponsert wurden, trugen 
sicherlich dazu bei, dass so viele 
Interessierte nach Daun kamen. 
Die Aussteller zeigten sich sehr 
zufrieden – es wurden viele 
Kontakte hergestellt. Auch Inge 
Follmann, die Leiterin des Orts-

verbandes Vulkaneifel in der 
Deutschen Patientenliga Atem-
wegserkrankungen nutzte die 
Gelegenheit, die Selbsthilfegrup-
pe vorzustellen.
Michaela Schenk, die Koordina-
torin des Dauner Gesundheits-
tages, ist zufrieden. „Bei den 
Vorträgen waren zum Teil über 80 
Zuhörerinnen und Zuhörer – das 
ist ein Zeichen dafür, dass das 
Angebot im GesundLand Vulkan-
eifel angenommen wird  und mo-
tiviert zum Weitermachen….“ 
Vielen Dank an alle, die zum Ge-
lingen dieses Tages beigetragen 
haben!

Michaela Schenk 
Teamleiterin Tourist Information Daun

GesundLand Vulkaneifel GmbH

• ambulant
• stationär oder 
• stationär und ambulant kombiniert

Wir behandeln Sie nach Ihrem 
Krankenhausaufenthalt:

Gerne geben wir Ihnen weitere Informationen!

Tel.: 02674 / 181-911 · Fax: 02674 / 181-999
info@elfenmaar-klinik.de · www.elfenmaar-klinik.de

Kommen Sie zur REHA 

nach Bad Bertrich in die 

• nach Kunstgelenkoperationen 
• nach Wirbelsäulenoperationen od.
• nach Sport- oder Unfallverletzungen

Gemeinsam mit Ihnen arbeiten wir auf
allen orthopädischen Gebieten daran, Ihre
Leistungsfähigkeit und Beweglichkeit wie-
der herzustellen! Z. B.:

THERAPIEZENTRUM
für Orthopädie 



01.08.2017
Ghosh, Kathrin
Auszubildende 
Medizinische Fachangestellte MVZ

Schneider, Lena
Medizinische Fachangestellte 
Chirurgie

FREIWILLIGES SOZIALES 
JAHR
Betzler-Jung, Cynthia
Bungartz, Christina

PRAKTIKANT(IN)
FACHOBERSCHULE
Buchs, Laslo
Dax, Christina
Müller, Jule-Marie
Schkalei, Melanie
Thönnes, Luca
Vahid-Yousefi, Shayan

15.08.2017
Mais, Silke
Med. Fachangestellte Sekretariat 
Orthopädie

Schweikhard-Ried, Ines
Ergotherapeutin Geriatrie

Geisen, Anna
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin

01.09.2017
Braun, Jeanette
Med. Fachangestellte 
Gefäßchirurgie

GESUNDHEITS- UND 
KRANKENPFLEGER(IN):
Breuer, Elisa
Engels, Aileen
Gleim-Jegel, Olga
Klein, Robin
Klütsch, Yvonne
Kuhl, Nadja
Pinn, Kathrin
Schirra, Stefanie
Schmitz, Anne

GESUNDHEITS- UND KRAN-
KENPFLEGESCHÜLER(IN):
Cawello, Eric
Degano, Sandra
Diewald, Kristina
Diewald, Sabine
Eckstein, Lisa
Erasmi, Jana
Fest, Anja
Freres, Katharina

Geiermann, Lisa
Gilles, Eva-Maria
Hattenrath, Anna
Hecking, Kilian Friedrich
Honchouang,Djounwa
Jaax, Maya
Jax, Paulina
Kinzer, Sophia
Lunz, Jasmin
Mertes, Timo
Petesch, Nadia
Rach, Yannik
Raskob, Jens
Scheid, Maike
Schüller, Florian
Vale, Annika
Wenner, Eva

Kracht, Meike 
Duales Studium Klinikpflege

Neu bei uns

Herzlich Willkommen
vom 1. Juli bis 

30. September 2017
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fachgerechte Ausführung
sämtlicher Fliesenarbeiten
barrierefreie Badsanierung
individuelle Beratung

Kirchbergweg 6 · 54552 Ellscheid
Tel.: 0 65 73 / 12 88 · www.fliesen-schaefer-ellscheid.de

MICHELSWOHLFÜHLHOTEL

Mehr zu uns

Besucherzeitschrift Maria Hilf Daun B92 x H88 mm 20 06 2015.indd   1 28.06.2015   01:22:39

ERLEBE DIE VIELFALT BEI MINNINGER.
Bei uns wird der Einkauf zum Erlebnis. Als zertifi ziertes Unterneh-
men der ServiceQualität DEUTSCHLAND erwarten unsere Kunden 
in allen Abteilungen eine große Auswahl an Produkten sowie eine 

freundliche und fachliche Beratung.

… über 70 Jahre solides Handwerk

HR MAY GmbH · Hauptstr. 36 · 54570 Salm
Tel. 06599-898 · info@hrmay.de · www.hrmay.de

Ihr Spezialist für:

· Wintergärten

· Fenster

· Türen

· Rollläden

· Balkone
Wir machen Ihrem Zuhause schöne Augen!

In unserem familiär geführten 30 Betten Senioren- und Pflegeheim liegt uns die 
individuelle Betreuung und die Zufriedenheit unserer Bewohner besonders am 
Herzen. Erleben Sie eine Wohlfühl-Atmosphäre, in der Sie sich stets sicher, gebor-
gen und zu Hause fühlen.  

Nicht ins Heim gehen – Heim kommen!

Wir sind für Sie da
Gerne senden wir Ihnen Prospektmaterial oder beraten Sie telefonisch oder hier 
vor Ort. Sie sind herzlich eingeladen, sich unser Haus unverbindlich anzusehen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Dauer- und Kurzzeitpflege in allen Pflege-
stufen • vielfältige Freizeitangebote • 
individuell gestaltete Ein- und Mehrbett-
zimmer • schöne Gartenanlage zum 
Wohlfühlen und Entspannen •  Nähe zum 
Kurpark

Haus Sonnental • Senioren- und Pflegeheim

Haus Sonnental GmbH & Co. KG  • Maarstr. 1b • 54550 Daun
Tel.: 06592 3093   • E-Mail: leitung@haus-sonnental.de • www.haus-sonnental.de



www.rueckenzentrum-daun.de

Krankengymnastik

Manuelle Therapie

Vojta und Bobath

Massagen und Reflexzonentherapie

Osteopathie und Kinesiologie

Medizinisches Aufbautraining

Sportphysiotherapie

Gesundheitsberatung

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag 08:00 - 21:00 Uhr
Samstag 10:00 - 13:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 13:00 Uhr

Bei uns steht der Mensch im Mittelpunkt
Therapiezentrum Daun

Praxis mit Qualitäts-Management
einer der ersten Betriebe in Rheinland-Pfalz

Leopoldstraße 14 Tel.: 06592 / 7574
54550 Daun Fax: 06592 / 985 508

Therapie



Die Einschätzung von KBV und 
MB, dass viele Patienten in den 
Notfallambulanzen keiner Kran-
kenhausbehandlung bedürften, 
teile der VKD. „Die Schlussfolge-
rung, dass sie ebenso gut im Not-
dienst der Kassenärzte behandelt 
werden könnten, mag theoretisch 
einleuchten. Die Praxis sieht je-
doch völlig anders aus“, so der 
VKD-Präsident. In vielen Regionen 
hätte sich die Mehrzahl der nie-
dergelassenen Ärzte bereits aus 
der ambulanten Notfallversorgung 
verabschiedet, in dem sie die 
Dienste anderen übertrage. Hinzu 
komme, dass in ländlichen Regio-
nen die Dienstbezirke so groß sei-
en, dass ein Großteil der niederge-
lassenen Mediziner die Patienten 
selbst in die Notfallambulanz der 
näher gelegenen Kliniken schicke. 
Auch sei die bundesweite Bereit-
schaftsdienstnummer der Bevöl-
kerung so gut wie nicht bekannt. 
Der Standort des Krankenhauses 
sei den Patienten dagegen be-
kannt.

Dr. Düllings: „Aus Sicht des Kran-
kenhausmanagements muss eine 
Reform die Umkehr der Rechts-
lage beinhalten. Die erste An-
laufstelle für die ambulante Not-
fallversorgung sind aus Sicht der 
Patienten die Krankenhäuser. Es  
ist Realität, die es im Patienten-
interesse zu akzeptieren gilt. 
Deshalb sollte den Kliniken die 
Verantwortung dafür auch über-
tragen werden. Die derzeitige 
Rechtslage ist ein Anachronismus. 
Vergütungsverhandlungen sollten 
dann zwischen der Deutschen 
Krankenhausgesellschaft und dem 
GKV-Spitzenverband erfolgen. Bis-
her hängen die Krankenhäuser am 
Tropf der Kassenärztlichen Ver-
einigungen, leisten aber den Lö-
wenanteil der Arbeit, vor allem zu 
den ungeliebten Tages-, Wochen-
end- und Nachtzeiten. Die Situati-
on ist so nicht weiter akzeptabel – 
vor allem nicht für den Patienten, 
der oft mehrere Stunden Warte-
zeit wegen Überlastung in der 
Notaufnahme akzeptieren muss.

Einheitliche Anlaufstelle im 
Notfall

Im Fokus des Spitzengesprächs 
von KBV und MB stand nach Aus-
sage der Verbände die Einrichtung 
einer gemeinsamen einheitlichen 
Anlaufstelle von Rettungsdienst 
und vertragsärztlichem Bereit-
schaftsdienst, in der eine Erstein-
schätzung des Patienten nach 
Kriterien der Behandlungsdring-
lichkeit erfolgen soll. „Bei diesem 
Konzept“, so der VKD-Präsident, 
„müssen KBV und MB nichts 
Neues erfinden. In den Notfall-
ambulanzen der Kliniken gibt es 
bereits Triage-Systeme, die genau 
das leisten. Ihre Beteiligung an 
dem Konzept scheint aber wohl 
nicht vorgesehen. Statt parallele 
Strukturen neu aufzubauen, sollte 
man die vorhandenen Strukturen 
in den Notfallambulanzen nutzen 
und die Kliniken dafür vernünftig 
bezahlen, damit eine vernünftige, 
dem erhöhten Bedarf angepass-
te Personalstruktur vorgehalten 

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung (KBV) ist bereit, gemeinsam mit Ärzten und Krankenhäusern 
Lösungen für das stetig wachsende Problem der ambulanten Notfallversorgung zu finden. Dr. Josef 
Düllings, Präsident des Verbandes der Krankenhausdirektoren Deutschlands, wertete die gemeinsame 
Ankündigung der Kassenärzte und der Ärztegewerkschaft Marburger Bund (MB), in die Reform der 
Notfallversorgung alle Beteiligten einzubeziehen, als einen ersten Schritt in die richtige Richtung.

Parallelstrukturen in der ambulanten 
Notfallversorgung vermeiden
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Die Seite zum Knobeln Auflösung auf S. 46

werden kann. Dabei sind wir sehr 
dafür, die niedergelassenen Ärzte 
vor Ort, die sich beteiligen wollen, 
auch einzubinden. Dies kann aber 
nicht auf die „Schönwetterzeiten“ 
beschränkt sein, sondern muss 
grundsätzlich auch rund um die 
Uhr möglich sein.“

Der Verband der Krankenhausdi-
rektoren Deutschlands e.V. (VKD) 
vertritt mit rund 2.250 Mitgliedern 
das Management fast aller deut-
schen Krankenhäuser einschließ-
lich der Rehabilitationskliniken und 
Pflegeeinrichtungen. Er versteht 
sich als Ansprechpartner insbe-

sondere in Fragen der Kranken-
hauspraxis und des Klinikmanage-
ments. www.vkd-online.de

Quelle: 
Verband der Krankenhaus-

direktoren Deutschlands e.V.
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Technologie- und Gründerzentrum Daun GmbH
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Genossenschaftliche Beratung kann mehr: Egal ob Sie kurzfristige Vermögensziele 
haben oder für später vorsorgen wollen – bei uns bekommen Sie genau das Angebot, 
das zu Ihnen und Ihrer persönlichen Situation passt. Verlassen Sie sich auf Nähe und 
Transparenz und vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter 02641 8001-0 oder 
https://www.voba-rheinahreifel.de/privatkunden.html

Wir sind Heimat. Und die erste Adresse für Ihre Finanzen.

Starten Sie durch.
Mit unserer Beratung.

Dachdecker und Zimmerei

info.zillgen@t-online.de
Holzmaarstraße 6 | 54558 Gillenfeld
Tel.: 06573/1367 | Fax: 06573/370

Josef Zillgen
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info@sh-wittlich.de
www.sanitaetshaus-wittlich.de

Sanitätsfachhandel

Orthopädietechnik
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Home-Care
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Neurostimulation
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Die professionelle Seite rund um 
die Versorgung über Akutmedi-
zin, Rehabilitation, Physiothera-
pie und Orthopädie entlässt den 
Betroffenen nach der Amputati-
on bald wieder in seinen Alltag. 
Doch wer hilft, wenn noch so 
viele Fragen offen sind? Wer hilft 
bei der Umsetzung der Teilhabe 
eines noch nicht berenteten Be-
troffenen? Wer nimmt sich die 
Zeit für Gespräche, kennt die 
Nöte, kann Wege und Möglich-
keiten in ein neues, lebenswer-
tes Leben aufzeigen? Betroffene 
kümmern sich in den Selbsthilfe-
gruppen um Betroffene!
Natürlich bleiben Ärzte und The-
rapeuten die wichtigste Adresse 

in Sachen der Behandlung akuter 
gesundheitlicher Probleme und 
der Rehabilitation. Kein Zweifel 
daran! Aber Teilnehmer einer 
Selbsthilfegruppe wissen nicht 
nur über die alltäglichen Proble-
me zu berichten, welche nicht 
in die medizinische oder thera-
peutische Zuordnung fallen, sie 
haben vielmehr über die Jahre 
hin ein Gespür dafür bekommen, 
was ihnen guttut und was sie 
nicht weiter bringt oder ihnen gar 
schadet. In Gesprächen während 
der Treffen können die Teilneh-
mer wertvolle Tipps geben, wie 
man auch mit Handicap und den 
damit verbundenen Problemen 
den Alltag meistern kann. Es 

geht darum, sich jeden Tag neu 
zu motivieren und zu lernen, mit 
den Unzulänglichkeiten umzuge-
hen.

Stillstand ist Rückschritt

Es gibt im Leben kaum eine 
existenziellere Angst als die, 
ab einem gewissen Punkt, z.B. 
nach einer Amputation, auf dem 
absteigenden Ast des Lebens-
baumes gelandet zu sein. Diese 
Ängste ziehen einen immer en-
ger werdenden Strick um den 
Hals, bis man irgendwann ganz 
den Mut verliert. In einer Grup-
pe Gleichgesinnter erfährt der 
Betroffene, wie er etwas ändern 

Was tun, wenn eine Gliedmaße oder ein Teil davon entfernt werden muss? Wer bringt einem 
bei, mit der neuen Lebenssituation, den neuen Herausforderungen, Gedanken und Sichtwei-
sen umzugehen?

Was Selbsthilfegruppen leisten 

Die Teilnehmer der Selbsthilfegruppe mit Sektionsleiter der Gefäßchirurgie Wolfgang Wagner (hinten li) erster Vorsitzender 
Arnold Jansen (3. v. r.) und leitender Oberarzt der Abteilung Chirurgie Dr. med. Michael Pfeiffer (2. v. r.)

Arm- und Beinamputierte 41



42 | Arm- und Beinamputierte

und so die allgemeine Trübsal 
überwinden kann. Hier gilt es 
wie fast überall: Stillstand ist 
Rückschritt. Wer nichts ändert, 
hat verloren. Denn nur derjeni-
ge, der es schafft, etwas verän-
dern zu wollen, und z.B. an sei-
nen erschlaffenden Muskeln der 
betroffenen Gliedmaße arbeitet, 
erfährt langfristig eine Verbes-
serung seiner Gesamtsituation. 
Ohne diese Anstrengung bil-
det sich die Muskulatur zurück 
und die körperliche Fitness wird 
schlechter.

Gleichbetroffene denken in Sa-
chen ihrer Thematik oftmals 
gleich oder ähnlich. Man muss 
nichts ausschweifend erklären, 
muss keine Entschuldigungen 
suchen, muss sich für nichts 
schämen. In einer offen gehal-
tenen Runde wird offen gespro-
chen. Alle wissen, dass kein ge-
sprochenes Wort und keine tief 
empfundenen Emotionen die 
Runde verlassen. Man begegnet 
sich auf Augenhöhe! In der offe-
nen Runde können viele Proble-
me angesprochen und Lösungen 
gefunden werden. 

In der Gruppe ist man stärker 
als alleine

Nun, es ist ein recht weiter Weg 
für Amputierte zurück in einen 
Alltag ähnlich dem, wie er vor 
der Amputation war. Ob für 
Beinamputierte, deren Weg im 
wahrsten Sinne des Wortes mit 
Hindernissen, wie einer schlecht 
gearbeiteten Beinprothese ge-
spickt ist, oder für Armamputier-
te, deren Versorgung nicht opti-
mal ist, da Hände nun einmal um 
Welten vielfältiger verwendet 
werden als Füße. Aber auch hier 
gilt wie so oft: in der Gruppe ist 
man stärker als alleine. Es gibt 
mittlerweile und in steigendem 

Maße immer mehr Angebote für 
Menschen mit Handicap. Seien 
es sportliche Aktivitäten, Ausflü-
ge, Wanderungen oder auch nur 
gemütliches Beisammensein. 
Alles ist dazu geeignet, die Ak-
tivität zu steigern und am Alltag 
wieder teilzuhaben. 

Der Bundesverband für Men-
schen mit Arm- oder Beinam-
putation muss neutral bleiben 
gegenüber Prothesenherstellern  
und OT-Häusern. Aber eine Selbst- 
hilfegruppe darf gerne die An-
gebote annehmen, die von Otto 
Bock, Össur oder anderen nam-
haften Herstellern an die Teil-
nehmer herangetragen werden. 
Diese Unternehmungen sind 
von einer ganz speziellen Moti-
vation, fördern sie doch die Aus-
einandersetzung mit der Technik, 
die die beinamputierten auf den 
Beinen hält.

Das Ideal für Menschen mit 
Handicap ist die weitestgehen-

de Wiedereingliederung in den 
Alltag. Endlich wieder gehen 
können, schmerzfrei sein, selbst 
ein Fahrzeug führen dürfen und 
können, selbständig sein… das 
sind Erlebnisse, die Kraft geben. 
Diese Kraft macht Mut für mehr. 

Arnold Jansen
Präsidiumsmitglied 

Bundesverband für Menschen 
mit Arm- oder Beinamputation

Die Mitglieder der Amputier-
tenselbsthilfegruppe Wittlich 
– Eifel, Mosel, Hunsrück e.V. 
(www.amputiertenselbsthil-
fe-wittlich.de) für majorampu-
tierte Menschen (Arm- bzw. 
Beinamputation) können und 
dürfen zwar keine rechtlichen 
oder medizinischen Ratschlä-
ge geben, aber sie sprechen 
über ihren Alltag und wie sie 
ihn besser meistern können. 
Sollten Sie oder ein Angehöri-
ger betroffen sein, nehmen Sie 
gerne Kontakt zu uns auf. Wir 
zählen zurzeit knapp zehn Mit-
glieder aus den Landkreisen 
Bitburg/ Prüm, Vulkaneifelkreis, 

Cochem-Zell und Bernkas-
tel/Wittlich und treffen uns 
regelmäßig im Gefäßzentrum 
des Verbundkrankenhauses in 
Wittlich und im Krankenhaus 
Daun. Wir streben weitere ge-
meinsame Zusammenarbeiten 
mit Kliniken an.

Kontakt:
Arnold Jansen
56812 Dohr
Tel. (des BMAB): 089 
41617403005
E-Mail: mittelmosel@
shg.bmab.de
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Außem GbR

Mehrenerstr. 12 • 54550 Daun
Tel.: 06592/2245 • Fax: 06592/7260

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag: 08:00 Uhr – 18:00 Uhr
Samstag: 08:00 Uhr – 16:00 Uhr
Sonntag: 10:00 Uhr – 12:30 Uhr
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Küchenstudio Münch · 54550 Daun · Tel.: 0 65 92 / 95 85 441

RTP – Beratende Ingenieure 
PAULY Partnerschaft mbB

Kapellenstraße 35 · 56812 Cochem – Cond 
Tel.: 02671/3040 · info@rtp-ingenieure.deTel.: 02671/3040 · info@rtp-ingenieure.de

www.rtp-ingenieure.de
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Frei bewegen & entspannen – in Ihrem barrierefreien Wohlfühlbad!
Sie möchten sich nicht einschränken, sondern Ihr Bad neu gestalten und 
durch Komfort und Qualität an Ihre Bedürfnisse anpassen? 
Überzeugen Sie sich von der großen Auswahl an Möglichkeiten. 
Wir beraten Sie gerne!

durch Komfort und Qualität an Ihre Bedürfnisse anpassen? 
Überzeugen Sie sich von der großen Auswahl an Möglichkeiten. 

• Bad-Komplettsanierung aus einer Hand
• Ausführliche Beratung
• Moderne Bad-Ausstellung
• Exakte, termingerechte Planung
 und Ausführung zu fairen Preisen

hs Heizung und Sanitär GmbH  •  Eifel-Maar-Park 2  •  56766 Ulmen 
Tel. +49 2676 9365-0  •  info@hs-ulmen.de  •  www.hs-ulmen.de

 Heizung    Sanitär    Badausstellung   Lagerverkauf

Besuchen Sie unsere neue Website
:

chen Sie unsere neue Website

www.hs-ulmen.de



1. Geltungsbereich
Die Bestimmungen der 
Hausordnung gelten für 
alle Patientinnen und Pa-
tienten mit der Aufnah-
me in das Krankenhaus 
Maria Hilf; für die Besu-
cher und sonstigen Per-
sonen wird die Hausord-
nung mit dem Betreten 
des Krankenhausgelän-
des verbindlich.

2.	Allgemeine 
	 Rechtsgrundsätze
Im Behandlungsvertrag 
bzw. in der Wahlleistungs- 
vereinbarung wird auf die 
Allgemeinen Vertragsbe- 
dingungen (AVB) verwie- 
sen. Bitte informieren Sie 
sich über diese für Sie 
wichtigen Regelungen. 
Falls es noch nicht ge- 
schehen ist, lassen Sie 
sich bitte eine Durchschrift 
der mit dem Kranken- 
haus abgeschlossenen Ver- 
einbarung einschließlich 
der AVB aushändigen.

3.	Ruhe und Ordnung 
	 im Haus
Wir möchten Sie ganz 
herzlich bitten, alle Einrich-
tungen des Hauses, ins-
besondere Toiletten und 
Bäder, pfleglich zu behan- 
deln. Die Besucher bit-
ten wir, das Bett nicht als 
Sitzgelegenheit zu be-
nutzen. Das Umstellen 
oder Auswechseln von 
Einrichtungsgegenstän-
den sowie das selbst-
ständige Bedienen von 
Behandlungsgeräten ist 
nicht gestattet. Die Ver-
pflegung des Patienten 
richtet sich nach dem all- 
gemeinen Speiseplan oder 

nach besonderer ärztli-
cher Verordnung z. B. bei 
Diäten. Andere Lebens-
mittel oder Getränke, als 
die durch das Kranken-
haus angebotenen, soll- 
ten Sie nur zu sich neh- 
men, soweit ärztlicherseits 
dagegen keine Bedenken 
bestehen. Selbstverständ- 
lich dürfte es sein, Pa-
pier, Speise- und sons-
tige Reste nicht auf den 
Boden oder gar aus dem 
Fenster zu werfen, son-
dern die hierfür vorge-
sehenen Behältnisse zu 
benutzen. Speisereste dür- 
fen aus hygienischen Grün- 
den nicht aufbewahrt oder 
unsachgemäß entsorgt wer- 
den. Während der ärztli-
chen Visiten, der Behand- 
lungszeiten, der Essens- 
zeiten und der Nachtruhe 
ist die Anwesenheit der 
Patienten im Kranken- 
zimmer verbindlich. Bitte 
wenden Sie nur die Arz-
neimittel an, die gemäß 
ärztlicher Verordnung ver- 
abreicht werden. 
Denken Sie bitte stets 
daran, dass gerade die 
Beachtung der letztge-
nannten Ratschläge im 
starken Maße über den 
Erfolg der ärztlichen Be-
mühen entscheiden. Es 
wird von allen Patienten 
erwartet, dass Sie auch 
im Interesse der anderen 
Kranken auf störende 
Geräusche, laute Unter-
haltung, Zuschlagen von 
Türen u.ä. verzichten.
Bitte achten Sie stets da-
rauf, dass die Beleuch-
tung im Krankenzimmer 
nur bis zu einer vertret-
baren Zeit eingeschaltet 

und zum anderen bei der 
Benutzung von Rundfunk- 
und Fernsehgeräten die 
Ruhe des anderen Patien-
ten nicht beeinträchtigt 
wird. Die Patienten sollen 
sich mit dem Stationsarzt 
oder dem Pflegeperso-
nal darüber abstimmen, 
ob sie aufstehen und das 
Krankenzimmer verlassen 
dürfen. Patienten mit In- 
fektionskrankheiten dür- 
fen nur mit Genehmigung 
des Arztes das Kranken- 
zimmer verlassen. Ver-
schlossene Fenster in den 
Patientenzimmern sowie 
in den Aufenthaltsräumen 
dürfen aus Sicherheits-
gründen nicht geöffnet 
werden.
Spaziergänge außerhalb 
des Krankenhausgeländes 
bedürfen der besonderen 
Genehmigung Ihres Arz-
tes. Hierbei sollten Sie be-
denken, dass Sie sich je-
dem Versicherungsschutz 
entheben und für evtl. auf- 
tretende Schäden selbst 
haften müssen.

4.	Rauchen und Alkohol 
	 im Krankenhaus
Das Rauchen ist im Kran-
kenhaus grundsätzlich ver- 
boten. Bitte nutzen Sie 
zum Rauchen ausschließ- 
lich die wettergeschützte 
Raucherzone vor dem 
Haupteingangsbereich 
des Krankenhauses.
Auch der Konsum von Al- 
kohol kann Ihre Genesung 
erheblich beeinträchtigen. 
Wir bitten Sie und Ihre Be-
sucher daher, während 
der Dauer Ihres Aufent-
haltes bei uns darauf zu 
verzichten.

5.	Nachtruhe 
Für Patienten ist in der 
Zeit von 22:00 bis 6:00 
Uhr Nachtruhe.

6.	Besucher
Ihre Angehörigen und Be- 
sucher sollten Sie darauf 
aufmerksam machen, dass 
schon im Falle von Erkäl-
tungskrankheiten für vie-
le Kranke und Kleinkin- 
der große Gefahren be- 
stehen. Wir sehen uns 
daher gehalten, Kindern 
unter 14 Jahren bei In- 
fektionsgefahr den Zutritt 
zu Wöchnerinnen- und 
Säuglingsabteilungen zu 
verwehren.

7.	Besuchszeiten
Da uns Ihre Besucher 
herzlich willkommen sind, 
haben wir auf eine starre 
Besuchszeitenregelung 
verzichtet. Die Häufigkeit 
und Dauer der Besuche 
muss sich jedoch nach 
Ihrem Befinden richten. 
Dabei bitten wir Sie, die 
Ruhezeiten (Punkt 5) zu 
beachten. Nach 20:00 Uhr 
sind Besuche nicht mehr 
möglich. Über die Besuchs- 
regelung der Intensivsta- 
tion informiert Sie gerne 
die Stationsleitung. Ein Be- 
such ist hier nur für nahe 
Angehörige möglich.
Besuchszeiten: 16:00 - 
18:00 Uhr.

8.	Patientenfürsprecher
Rechtsanwalt Dr. Jens  
Steudter ist ehrenamt- 
licher Patientenfürsprech- 
er. Patientenbeschwerden 
und Anregungen können 
schriftlich in den entspre-
chenden Briefkasten vor 
den Aufzügen im Erdge- 
schoss eingeworfen wer- 
den. Rechtsanwalt Dr. 
Jens Steudter, Abt-Rich- 
ard-Str. 8, 54550 Daun, 
Tel.: 06592/9610-0. 
Gesprächstermine nach 
Vereinbarung.

9.	Telefon
Auf Wunsch können Sie 
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in unserem Aufnahme-
büro Telefon anmelden. 
Die Benutzung von Mo-
biltelefonen (Handys) ist 
ausschließlich zum Zweck 
des Telefonierens erlaubt; 
das Fotografieren sowie 
Film- und Sprachaufnah- 
men sind mit Rücksicht 
auf die gesetzlich geschütz- 
ten Persönlichkeitsrechte 
der Mitpatienten nicht ge- 
stattet. Bei Nichteinhal-
tung müssen Sie damit 
rechnen, dass Ihr Mobil- 
telefon bis zu Ihrer Ent- 
lassung durch uns verwahrt 
wird und aufgezeichnete 
Bild- bzw. Sprachdateien 
gelöscht werden. Im Be-
reich des OPs und der 
Intensiv- oder Wachstati-
on ist die Benutzung von 
eigenen Mobiltelefonen 
generell untersagt.

10.	Kostenregelung
Was die finanziellen Re- 
gelungen Ihres Aufent-
haltes bei uns anbelangt, 
bitten wir Sie, die nähe- 
ren Einzelheiten aus den 
AVB einschließlich der dor- 
tigen Anlagen zu entneh- 
men (s. Aushang Patien- 
tenverwaltung). Bei selbst- 
zahlenden Patienten bitten 
wir um eine angemes-
sene Vorauszahlung in 
Höhe der Kosten für 10 
Pflegetage, bei längerem 
Aufenthalt auch um Zwi-
schenzahlungen, soweit 
keine Kostenübernahme- 
erklärung Ihrer privaten 
Krankenversicherung vor- 
liegt.

11.	Verkehr auf dem 
		  Krankenhausgelände
Auf dem Krankenhausge- 
lände und den zum Kran- 
kenhaus gehörenden Park- 
flächen gilt die Straßen- 
verkehrsordnung. Durch  
das Befahren des Kranken- 
hausgeländes bzw. durch 

das Abstellen von Fahr-
zeugen darf keine Beein- 
trächtigung des Kranken- 
hausbetriebes entstehen. 
Nicht gestattet ist insbe-
sondere
-	 das Laufenlassen der
	 Motoren abgestellter 
	 Fahrzeuge
- 	 das laute Zuschlagen
	 der Türen, lautes Spie-
	 len von Radiogeräten.

Das gesamte Kranken-
hausgelände darf nur im 
Schritttempo befahren wer- 
den. Fahrzeuge dürfen nur 
auf den dafür besonders 
ausgewiesenen Flächen 
abgestellt werden. Die Zu- 
gänge zu den Gebäuden 
sind in jedem Falle freizu-
halten. Bei Verstößen ge-
gen die Bestimmungen 
werden die Fahrzeuge auf 
Kosten des Eigentümers 
entfernt.

12. Eingangsbereich
Flucht- und Rettungswe- 
ge sind freizuhalten. Da- 
her ist das Rauchen so-
wie der Aufenthalt im 
Eingangsbereich und der 
Rampe verboten. Wir ver- 
weisen hier auch auf Nr. 4. 

13.	Filmaufnahmen
Film-, Fernseh-, Ton-, Vi- 
deo- und Fotoaufnahmen, 
die zur Veröffentlichung be- 
stimmt sind, bedürfen der 
vorherigen Erlaubnis der 
Krankenhausleitung so-
wie der betreffenden Pa-
tienten. An einigen Stel- 
len haben wir zu Ihrer Si-
cherheit Überwachungs-
kameras installiert.

14.	Haftung
Der Patient bzw. der Be-
sucher haftet dem Kran-
kenhaus für die durch ihn 
verursachten Schäden.
Wertsachen jeglicher Art 
und größere Bargeldsum- 

men sollen nicht mit in  
das Krankenhaus gebracht 
werden. Behalten Sie bit-
te während Ihres Kran-
kenhausaufenthaltes nur 
die Kleidungsstücke und 
Gebrauchsgegenstände 
mit auf der Station, die Sie 
für die Zeit im Kranken-
haus benötigen; was Sie 
momentan nicht benöti- 
gen, sollten Sie Ihren An- 
gehörigen mit nach Hause 
geben, dazu zählen auch 
Geld- und Wertgegenstän- 
de. Für mitgebrachte Wert- 
sachen und für Bargeld haf-
tet das Krankenhaus nur, 
soweit Sie in der Kran- 
kenhaus-Verwaltung ge- 
gen Empfangsbestätigung 
in Verwahrung gegeben 
wurden. Gegenüber Pa- 
tienten, die die Behand- 
lung eigenwillig abbre-
chen, trägt das Kranken-
haus keinerlei Haftung  
für darauf entstehende 
Folgen.

15.	Zuwiderhandlung
Bei wiederholten oder 
groben Verstößen gegen 
die Hausordnung, können 
Patienten und Begleitper- 
sonen aus dem Kranken- 
haus ausgeschlossen wer- 
den. Gegen Besucher oder 
andere Personen kann 
ein Hausverbot ausge-
sprochen werden.

16.	Schlusswort
Wir danken Ihnen für Ihr 
Verständnis, das Sie un- 
serem Anliegen entge- 
genbringen. Soweit die 
Hausordnung Ihre persön- 
liche Freiheit einschränken 
sollte, geschieht dies zu 
Ihrem Wohl und dem Ihr- 
er Mitpatienten. Wir versi-
chern Ihnen, dass wir uns 
große Mühe geben, Ihnen 
den Aufenthalt in unserem 
Haus so angenehm wie 
möglich zu gestalten.

Sollten Sie jedoch irgend- 
welche, Sie belastenden 
Vorkommnisse feststel-
len, was bei einer per- 
sonellen Vielschichtigkeit 
eines Krankenhauses trotz 
bestehender Weisungen 
immer möglich ist, wollen 
Sie dies bitte der leiten-
den Stationsschwester, 
dem Arzt oder der Ver-
waltung mitteilen.

Geschäftsführung
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Ein Arzt untersucht eine 
sehr kranke, alte Dame 
und sagt anschließend zu 
ihr: „Gnädige Frau, Sie ge-
fallen mir aber gar nicht!“ 
Da antwortet sie empört: 
„Mein lieber Herr Doktor! 
Der Schönste sind Sie 
auch nicht gerade!“

Die eindeutige Diagnose 
des Doktors lautet Hexen-
schuss. Kopfschüttelnd 
der Patient: „Ich kann es 
nicht glauben, dass ein 
hoch gebildeter Mann in 
Ihrer Stellung an einen 
solchen mittelalterlichen 
Blödsinn glaubt!“

Der Arzt hebt mahnend 
den Finger: „Am Tag dürf-
ten Sie nur ein Glas Wein 
trinken,das wollte ich 
Ihnen schon vor 14 Tagen 
sagen.“ „Macht nichts – 
die 14 Tage hole ich leicht 
wieder auf.“

Die Seite
mit Humor …

Zitat:
Wer die kleinen Dinge im Leben schätzt, hat den wahren 
Weg zum Glück gefunden.
Verfasser unbekannt

Rätsel:
Eine Diesellok fährt bei Gegenwind in Richtung Süden. 
Wohin steigt der Dampf?

Die nächste Hauszeitung des 
Krankenhauses Maria Hilf 
erscheint im Dezember 2017

Der Arzt schlägt der 
Ehefrau vor: „Wir sollten 
dringend eine Röntgenauf-
nahme von Ihrem Mann 
machen!“ Ehefrau: „Ach, 
die können Sie sich sparen. 
Den habe ich längst durch-
schaut!“

Josef Lorse
Schlosserei-Metallbau
Schweißfachbetrieb DIN-EN 1090
www.jolo-metall.com

Kapellenstraße 13 · 54550 Daun-Weiersbach
Tel. 0 65 96 / 10 44 · info@jolo-metall.com

20

Lösungswort: 
FLUGZEUG

Lösung: Eine Diesellok erzeugt keinen Dampf.

?

Auflösung des 
Kreuzworträtsels 
von Seite 36

I F E O G
A N F A N G S Z E U S

F R B E B E L E
A Z A L E E L G N
M U H R S T O U T

E E T I K E T T E
U N G A R D I N H N
K O E R B E L M A Z

B L S D I A B
I G E O E F F N E T

A L A I N A T M U N G
E C O





Krankenhaus Maria Hilf GmbH
Personalabteilung
Maria-Hilf-Straße 2
54550 Daun

Weitere Informationen unter 
Tel. 06592/715-2366 · Frau Follmann

Attraktive Ausbildungsplätze im Krankenhaus Daun
Als Krankenhaus der Regelversorgung mit ca. 600 Mitarbeitern/innen 
versorgen wir jährlich rund 10.000 Patienten/innen stationär sowie rund
25.000 Patienten/innen ambulant und leisten hiermit einen wichtigen 
Beitrag für die medizinische Versorgung in der Region Vulkaneifel. 
Unser Haus verfügt über sechs Fachabteilungen, zwei Facharztpraxen
sowie ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ). In unserer an-
gegliederten Kranken- und Altenpfl egeschule stehen insgesamt 220 
Ausbildungsplätze zur Verfügung.

 
Wir bilden aus:

• Dualer Studiengang zum Bachelor of Science (B.sc)
 Klinische Pfl ege, in Zusammenarbeit mit der 
 Universität Trier ab 01.10.2018

• Gesundheits- und Krankenpfl eger/in ab 01.09.2018

• Krankenpfl egehelfer/in ab 01.04.2018

• Altenpfl eger/in ab 01.08.2018

• Altenpfl egehelfer/in ab 01.08.2018

• Medizinische/r Fachangestellte/r ab 01.08.2018

Sie sind interessiert? – Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Nähere Informationen und weitere Stellenausschreibungen 
fi nden Sie auf www.krankenhaus-daun.de.

www.krankenhaus-daun.de

Wir sind zertifiziert nach:

Krankenhaus Maria Hilf GmbH
Personalabteilung
Maria-Hilf-Straße 2
54550 Daun

Weitere Informationen unter 
Tel. 06592/715-2366 · Frau FollmannTel. 06592/715-2366 · Frau FollmannT

Attraktive Ausbildungsplätze im Krankenhaus Daun
Als Krankenhaus der Regelversorgung mit ca. 600 Mitarbeitern/innen 
versorgen wir jährlich rund 10.000 Patienten/innen stationär sowie rund
25.000 Patienten/innen ambulant und leisten hiermit einen wichtigen 
Beitrag für die medizinische Versorgung in der Region Vulkaneifel. 
Unser Haus verfügt über sechs Fachabteilungen, zwei Facharztpraxen
sowie ein Medizinisches Versorgungszentrum (MVZ). In unserer an-
gegliederten Kranken- und Altenpflegeschule stehen insgesamt 220 
Ausbildungsplätze zur Verfügung.

Wir bilden aus:

• Dualer Studiengang zum Bachelor of Science (B.sc)
Klinische Pflege, in Zusammenarbeit mit der 
Universität Trier Trier T ab 01.10.2018

• Gesundheits- und Krankenpfleger/in ab 01.09.2018

• Krankenpflegehelfer/in ab 01.04.2018

• Altenpfleger/in ab 01.08.2018

• Altenpflegehelfer/in ab 01.08.2018

• Medizinische/r Fachangestellte/r ab 01.08.2018

Sie sind interessiert? – Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Nähere Informationen und weitere Stellenausschreibungen 
finden Sie auf www.krankenhaus-daun.de.

www.krankenhaus-daun.de

Wir sind zertifiziert nach:

Ausbildung
2018


